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SANDHOFEN. Rund um das 
Kriegerdenkmal fügten sich 
die 32 Buden, Zelte und Ver-
kaufsstände an den Platz und 
bis in die Kriegerstraße vor 
die Gustav-Wiederkehr-Schule 
im alten Sandhofen. Bei strah-
lendem Sonnenschein eröffnete 
der Bundestagsabgeordnete 
und Vorsitzende der Bürger-
vereinigung Sandhofen den 
diesjährigen Adventsmarkt. 
Das Schmuddelwetter vom 
letztjährigen Eröffnungstag 
war allerdings noch bei allen in 
Erinnerung. 

Jüttner lobte die Verantwort-
lichen für die Organisation des 
Marktes, allen voran Reinhard 
Rohr, der es mit einem enga-
gierten Team wieder geschafft 
hat, hier in der alten Ortsmitte 
einen der größten und schönsten 
Vorort-Adventsmärkte zu prä-
sentieren. Der Adventsmarkt ist 
für Jüttner die Einstimmung auf 
die weihnachtlichen Festtage. 
Er wäre aber ohne die Unter-
stützung von vielen Sandhofer 
Firmen nicht möglich. Dem 
stimmten die Eröffnungsbesu-
cher, unter denen sich Bezirks-
beiräte, Stadträte und Land-
tagsabgeordnete sowie Pfarrer 
aus Sandhofen befanden, nach 
einem Rundgang gerne zu.
Neben kommerziellen Anbie-
tern, die besonders für das leib-

liche Wohl ihre Waren anboten, 
waren auch wieder die Gustav-
Wiederkehr- und die Sandho-
fenschule, die Gartenfreunde, 
die Bartholomäusgemeinde, 
die Reiterjugend, der Männer-
gesangverein, das Heimatmu-
seum und das Akkordeonorche-
ster sowie der TSV in seinem 
125. Jubiläumsjahr, die grie-
chisch-orthodoxe und die Drei-
einigkeitsgemeinde in den Bu-
den präsent. An beiden Tagen 
boten die Brassband „Fun & 
Musik“, Eileen Liebenow mit 
Saxophon und Keyboard, der 
Gospelchor „Joyful Voices“, 
die Altrheinmusikanten und 
Bernd Graßmann Unterhal-
tung für die Besucher. Auch 
der Nikolaus schaute vorbei 
und beschenkte die Kinder. Am 
Sonntagmorgen gab es eine 
ökumenische Andacht mit der 
Dreieinigkeit, der Bartholomä-
us- und der griechisch-ortho-
doxen Gemeinde. 

An beiden Abenden konnte 
man nur schwerlich durch die 
Budengassen gehen. Aus ganz 
Sandhofen und auch aus der 
Umgebung waren die Men-
schen gekommen und erfreuten 
sich mit Glühwein und Ge-
bratenem, oder auch anderen 
leiblichen Genüssen, an der 
vorweihnachtlichen Stimmung 
rund um das Denkmal.  schi

Adventsmarkt im alten Dorf
Sandhofen stimmt rund ums Kriegerdenkmal auf die Weihnachszeit ein

Kaum ein Durchkommen gab es am Samstagabend auf dem Adventsmarkt rund ums Denkmal.  Foto: Schillinger

MANNHEIM-NORD. Mit einem 
offi ziellen Spatenstich star-
teten am 3. Dezember die zen-
tralen Baumaßnahmen für die 
neue Stadtbahn in den Mann-
heimer Norden. Regierungs-
präsidentin Nicolette Kressl 
überreichte den Planfeststel-
lungsbeschluss des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe an 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz und Martin in der Beek, 
Geschäftsführer der RNV.

„Wir haben die Bürgerinnen 
und Bürger intensiv in die Pla-
nungen eingebunden“, betonte 

Kämmerer Christian Specht. 
„Ich bedanke mich bei allen, 
die sich konstruktiv an der 
Verbesserung der Planungen 
beteiligt haben“. Schneefl o-
cken trübten zeitweilig die 
Sicht der Eröffnungsgäste, 
die vor der Konzertmuschel 
im Herzogenriedpark den 
Ansprachen lauschten. Mar-
tin in der Beek hofft, dass 
die Schlussfeierlichkeiten bei 
wärmeren Temperaturen im 
Sommer 2016 stattfi nden wer-
den. Zeitnah zum Spatenstich 
wird eine Internetpräsenz der 

Neubaustrecke freigeschal-
tet. Hier fi nden Interessierte 
aktuelle Neuigkeiten zum 
Bauverlauf. Darüber hinaus 
werden ab Januar 2013 Georg 
Jäger und Kurt Krieger den 
Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort Rede und Antwort stehen. 
Bürgerdienstleiterin Michaela 
Diehl begleitet die Maßnah-
men für die Bürgerdienste 
im Mannheimer Norden. Der 
Neubau der Strecke wird in 
mehreren Etappen erfolgen 
und voraussichtlich Mitte 
2016 beendet sein.  schi

Großer Bahnhof zum Baubeginn der Stadtbahn-Nord
Erster Spatenstich im Herzogenried / Fertigstellung bis zum Sommer 2016 geplant

Kurt Krieger, Michaela Diehl und Georg Jäger stehen den Bürgern für 
Rede und Antwort künftig zur Verfügung. Fotos: Schillinger

Regierungspräsidentin Nicolette Kressl überreicht den 
Planfeststellungsbeschluss an Vertreter der Stadt und der RNV.  
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Das schönste Geschenk

EDITORIAL

 Durch die Augen ei-
nes Kindes möchte ich das 
Weihnachtsfest in diesem 
Jahr betrachten: durch die 
Augen unserer Tochter Han-
nah, die ihre erste Advents-
zeit und ihre erste Besche-
rung erleben wird – und es 
wird hoffentlich eine schöne 
Bescherung. An Heiligabend 
wird sie ein halbes Jahr voll-
endet haben. In diesen sechs 
Monaten hat das kleine Mäd-
chen die Welt von mir und 
meiner Frau auf den Kopf 
gestellt. Seither wissen wir 
es zum Beispiel zu schätzen, 
nachts sechs Stunden am 
Stück zu schlafen. 

Täglich lernt Hannah Neu-
es dazu, trinkt längst nicht 
nur ihr Fläschchen, sondern 
isst auch munter Gläschen 
und Brei. Täglich wird sie 
mobiler, möchte schon sit-
zen, alles mitbekommen und 
wird bald die Welt erkrab-
beln. Doch was Weihnachten 
bedeutet, kann sie bisher nur 
erahnen. Bis es soweit ist, 
wird sie bunte Lichter sehen, 
Musik hören, vielen Men-
schen begegnen – mit großen 
Augen, jauchzend und ein 
bisschen aufgeregt, denn sie 
spürt, dass im Advent etwas 
anders ist als sonst. Sie wird 

auch etwas von der Hektik 
merken, die sich in den Wo-
chen vor Weihnachten breit 
macht und von der sich auch 
ihre Eltern wohl wieder an-
stecken lassen. Das wird sie 
mit einem lauten „Wäh-Wäh“ 
quittieren, denn Hektik passt 
weder in ihren Lebenssinn 
noch zur Botschaft des Ad-
vents. 

Ein so kleiner Mensch 
zeigt uns, worauf es an-
kommt. Hannah braucht 
nicht Berge von Geschenken 
unter dem Baum. Sie möch-
te, dass Mama und Papa Zeit 
für sie haben, Lieder mit ihr 
singen, Spiele mit ihr spie-
len, Geschichten erzählen. 
Dann werden ihre Augen mit 
den Kerzen am Baum um 
die Wette leuchten. Und wir 
werden verstehen, worum es 
an Heiligabend geht: Um das 
Kind in der Krippe, nackt und 
hilfl os, darum, es zu beschüt-
zen, ihm die Möglichkeit zu 
geben, seinen Weg zu gehen 
und seine Bestimmung zu 
fi nden. Denn ein Kind ist das 
schönste Geschenk, das Gott 
uns Menschen machen kann 
– nicht nur an Weihnachten.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

SCHÖNAU. Ganz aufgeregt wa-
ren die kleinen „Nachwuchs-
siedler“ bei ihrem ersten 
gemeinsamen öffentlichen 
Auftritt als kleine Engel bei der 
Nikolausfeier der Schönauer 
Siedlergemeinschaft. Elisa-
beth Bückermann und Bet-
tina Stein hatten das kleine 

Singspiel mit den elf Kleinen 
einstudiert. Eltern, Großeltern 
und Tanten waren von ihren 
Sprösslingen begeistert, wenn 
zum Beispiel der zweijährige 
Levin, teilweise deutlich sein 
Verslein sagte oder die kleine 
Emma, drei Jahre alt, beherzt 
zum Mikrofon fasste und 

lautstark das Nikolaus-Lied 
schmetterte, da blieb kein 
Auge trocken. Ganz still wur-
den die Kinder, als die Mär-
chen-Tante Annelies Messner 
eine Weihnachtgeschichte er-
zählte, die das Warten auf den 
Nikolaus verkürzte. Dann kam 
er endlich, der bärtige Mann, 
mit einem Schlitten voller 
Geschenke für die braven 
Kinder. Der fünfjährigen Fin-
ja war die ganze Sache nicht 
geheuer. Ihrer Mutter fl üsterte 
sie zu: „Das war gar nicht der 
richtige Nikolaus“ und er-
kannte in ihm den Schriftfüh-
rer der Siedler Heinz Schrick. 
Doch dann schmeckte auch 
ihr, nach aller Aufregung, der 
selbstgebackene Kuchen von 
den Siedlerfrauen ebenso, 
wie all den anderen Gästen. 
Die Kindertombola mit ihren 
schönen Gewinnen war wie-
der ein Magnet, zumal jedes 
Los gewann. Christian Her-
bon lies den Nachmittag mit 
weihnachtlichen Liedern auf 
seinem Keyboard ausklingen.    

dre

Siedlerkinder erfreuten mit Krippenspiel

SANDHOFEN. Der 31-jährige 
Florian Hildenbrand kehrt 
als Lehrer und neuer Konrek-
tor der Gustav-Wiederkehr-
Schule zurück an die Stätte, 
wo seine Schullaufbahn be-
gann. Er unterrichtet nun in 
dem Klassenzimmer seine 
Klasse 3c, in dem er selbst 
schon als Schüler saß, das 
Zimmer 116 im ersten Stock. 
Nach vier Jahren Waldhof-
Grundschule, Außenstelle Lu-
zenberg, nutzte er die Chance, 
bewarb sich auf die ausge-
schriebene Konrektoren-Stel-
le, bekam sie auch und ist 
nun seit August diesen Jahres 
wieder an seiner alten Schule 
in Sandhofen, und das als ein-
ziger Mann. „Ich wurde nett 
aufgenommen und fühle mich 
angekommen“, lächelte der 
sympathische junge Mann, 
der am 30. Juli stolzer Vater 
des kleinen Felix geworden 
ist. Hildenbrand unterrichtet 
Mathe und besonders gerne 
Sport, denn sportlich ist er. 

Als Jugendlicher hat er bei 
der Spielvereinigung Sand-
hofen Fußball gespielt, jetzt 
organisiert er den Lehrer-
sport und schulübergreifend 
wird Basketball gespielt. Da 
Hildenbrand sich auch gut 
mit Computern auskennt, ist 
er der EDV-Netzwerker der 

Schule. Gut, dass im Sommer 
die Schule neu verkabelt wur-
de. Das Schulamt hat 22.000 
Euro zur Verfügung gestellt 
und hierfür wurden alle 
Klassenzimmer angeschlos-
sen und neue Rechner ange-
schafft; den Neuen freut das 
ganz besonders.  schi

„Er ist der Neue“
Florian Hildenbrand ist Konrektor an der Gustav-Wiederkehr-Schule

Schulleiterin Sibille Krappel und Florian Hildenbrand.    Foto: Schillinger

SCHARHOF. Zum Nikolaus-
tag lud die Raiffeisen Mann-
heim eG auf den Scharhof. 
Bereits im Eingangsbereich 
empfi ngen die Mitarbeiter 
mit gegrillten Plätzchen und 
anderen kleinen Köstlich-
keiten. Kinder durften für 
ihre Eltern den Einkaufsra-
batt erspielen, bei dem vor 
allem das Spielzeugsorti-
ment im Mittelpunkt stand.

Während sich die Erwach-
senen informieren und be-
raten lassen konnten, hatten 
die Jüngsten wieder Spaß bei 
der kostenlosen Pfl anzaktion 
„Kinder pfl anzen Pfl anzen-
kinder“. Dabei durften die 
Mädchen und Jungen einen 
kleinen Blumentopf bema-
len, einen Weihnachtsstern 
eigenhändig eintopfen und 
mit nach Hause nehmen. Da-
nach ging es für die meisten 
Kinder auf die Pferdekut-

sche, die ständig in der nä-
heren Umgebung ihre Run-
den drehte.

Die große Advents-
Tombola war ein weiterer 
Anziehungspunkt: Die 
Hauptpreise, ein großer 
Weber-Grill, Elektro-Gar-
tengeräte und eine Reihe 
großer Spielzeuge gingen 
mit den zahlreichen kleine-
ren Preisen allesamt in die 
Hände glücklicher Gewin-
ner. In der Nähe des festlich 
geschmückten Tannenbaums 
sorgte Joachim Schäfer für 
die weihnachtliche musika-
lische Begleitung. Bei Kaf-
fee, Kuchen und Waffeln, 
für den großen Hunger Ham-
burger und Würstchen vom 
Grill, heißem Glühwein und 
Kinderpunsch kam die rich-
tige festliche Stimmung auf.

Unterm Baum hatte sich 
auch der Nikolaus in einem 

großen Sessel positioniert 
und die Kleinen durften in 
die „persönliche Audienz“. 
Als Belohnung gab es für 
alle eine kleine Überra-
schung aus dem Krabbel-
sack und ein Foto mit dem 
Nikolaus (kostenloses Foto 
kann noch bis 10. Januar 
im Raiffeisen Markt bestellt 
werden).

Einen musikalischen Hö-
hepunkt bildete der Gospel-
chor „Joyful Voices – Das 
Rote Mikrofon“, dessen 
wunderschöne Stimmen 
swingend das lauschende 
Publikum begeisterte. 

Als sich der Nikolaus 
schließlich auf seine weitere 
Reise machte, waren sich 
alle einig: Nächstes Jahr 
muss er wiederkommen und 
länger bleiben – mit Chor 
und musikalischer Umrah-
mung.   zg/red

Start in die Weihnachtszeit auf dem Scharhof
Nikolaus beschenkt die Kleinen, Joyful Voices begeistert die Großen

Ein freundlicher Nikolaus gab huldvoll Audienz.    Foto: zg

Sie finden uns 
auch auf: 

SOSMEDIEN.DE

Die kleinen „Siedler-Engel“ in Aktion.    Foto: Drechsler
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GARTENSTADT.  Lichterglanz 
wohin man schaute, der Duft 
von leckerem Essen und die 
kalten Hände am Glühweinbe-
cher wärmen. Dies alles konn-
ten die Gartenstädter wieder 
bei ihrem Weihnachtmarkt im 

Bürgergarten erleben. Und 
was wäre der Weihnachts-
markt ohne die liebevoll deko-
rierten Stände und Buden, die 
für die Besucher kunstvolles 
Handwerk und weihnachtliche 
Spezialitäten bereithielten. 

Verschiedene Aussteller luden 
mit Holzspielzeug, Christ-
baumschmuck, Kerzen, Krän-
zen und Waren aus Keramik 
und Glas zum Bummel für 
Weihnachtsgeschenke ein. 
Unter den rund 30 Ständen 
waren natürlich auch wie-
der die Schulen, Kindergär-
ten, Kirchen und Vereine des 
Stadtteils. Sie boten Lebku-
chen, Gulaschsuppe, Waffeln, 
Feuerzangenbowle, heißen 
Met und allerlei andere Le-
ckereien an und ließen dabei 
die lang ersehnten weihnacht-
lichen Gaumenfreuden wahr 
werden. 

Traditionell halten die Ver-
anstalter strikt daran fest, dass 
es sich bei allen Mitwirkenden 
um nicht-kommerzielle Stän-
de handelt. Ein jeder gibt dabei 
einen Teil seines Gewinnes ab, 
der dann sozialen Zwecken zu-
kommt. Beim „Kurpfalz-Togo 
e.V.“ ging der komplette Erlös 
in den Brunnenbau in Afrika 
und das Ehepaar Kaltenmaier 
half mit seinem Einsatz dem 

kranken Erick aus Ecuador. 
Die ansprechend arrangierten 
Mistelzweige der SG Neu-
eichwald I waren bereits nach 
kurzer Zeit ausverkauft und 
auch der Kindergarten Rot-
tannenweg kam mit seinen 
Lachshäppchen super an. Fast 
wie im Wald fühlte man sich 
am Stand der Karlsterner He-
xenzunft. Dort konnte man 
inmitten von Tannengrün ein 
Karlsternwasser süffeln.

Die offi zielle Eröffnung 
des Weihnachtsmarktes bein-
haltete dieses Jahr neben der 
Begrüßung durch den ersten 
Vorsitzenden des Bürgerver-
eins Heinz Egermann auch 
einen unterhaltsamen Vortrag 
des Pfälzer Mundartdichters 
Paul Tremmel. Er hatte dann 
auch die Ehre, den über 10 
Meter langen Christstollen 
anzuschneiden. „Schmeckt le-
cker“, so sein Urteil, worüber 
sich die Spender Helmut und 
Karl Döringer freuen durften. 
Musikalisch gestaltet wurde 
der Tag durch einen Auftritt 

des Chors der Waldschule 
und im weiteren durch weih-
nachtliche Klänge der Blas-
musikkapelle Egerland und 
Blau-Weiß Waldhof. Die Kin-
der freuten sich über Fahrten 
auf dem Karussell und auch 
das Kerzenziehen am Stand 
der Eduard-Spranger-Schule 
machte den Besuchern Spaß. 
Immer gern gesehen war na-
türlich der Weihnachtsmann, 
der den ganzen Tag über Obst 
und Süßigkeiten verteilte. Der 
Bürgerverein Gartenstadt bot 
als Veranstalter selbst den le-
ckeren Glühwein aus Pfälzer 
Qualitätswein und Kasseler 
Braten an.

„Schade nur“, fand eine 
Besucherin, „dass der  Weih-
nachtsmarkt nur an einem ein-
zigen Tag stattfi ndet. Wenn die 
Leute schon die ganze Arbeit 
mit dem Aufbau der Stände 
haben und das Gelände ja dem 
Bürgerverein gehört und ab-
schließbar ist, sollte er künftig 
auch noch am Sonntag öffnen.“

dol

Besinnliche Atmosphäre bei traumhaftem Winterwetter
Gartenstädter Weihnachtsmarkt lockt viele Besucher in den Bürgergarten

Weihnachtliche Stände lockten viele Besucher an.    Foto: Dolenz

MANNHEIM-NORD. Auch im 
siebten Jahr spendete die 
Volksbank Sandhofen an Kir-
chen in ihrem Geschäftsge-
biet. Dieser Brauch, anstelle 
von Weihnachtsgeschenken 
an die Bankkunden lieber ei-
nen Betrag über die Kirchen 
an Bedürftige zu verteilen, hat 
auch in diesem Jahr Spenden 
von 6.500 Euro erbracht. Seit 
2006 kam somit die stolze 
Spendensumme von 39.000 
Euro zusammen. „Dies ist 
für unsere kleine Bank eine 
beträchtliche Summe“, er-
läuterte der zum Jahresende 
nach 47 Berufsjahren schei-
dende Bankdirektor Bernd 
Aust. „Wir wissen aus sehr 
vielen Gesprächen mit den 
Pfarrerinnen und Pfarrern, so-
wie den Verantwortlichen der 
Gemeinden, dass die Geld-
er für bedürftige Kinder und 
für alte Menschen verwendet 
werden. Wir betrachten Sie, 
die Anwesenden, als Treu-
händer“, so Aust. „Die Be-
gegnungen mit Ihnen haben 
mich immer erfreut und da ich 
in Sandhofen wohne, bleibe 
ich auch dem Norden treu“.
Hernach empfi ngen Pfarrerin 
Gisela Höfl inger für die Drei-
faltigkeitsgemeinde, Pfarrer 
Franz Schmerbeck für die 
Seelsorgeeinheit Sandhofen-
Schönau und für Waldhof-
Gartenstadt, Uwe Zirr für den 
Christlichen Kulturverein, 
Erzpriester Dr. Georgios Ba-

sioudis für die Griechisch-
Orthodoxe Kirchengemeinde, 
Pfarrer Johannes Höfl inger für 
die evangelischen Gemeinden 
in Schönau, Marianne Lang 
für die Gnadenkirche und 
Pfarrer Klaus Gutwein für die 
Gethsemane/Paulusgemein-
de ihre Spendenschecks. Der 
Vorsitzende der Bürgerver-
einigung Gartenstadt, Heinz 
Egermann, bedankte sich im 
Namen aller mit den Worten: 
„Die Volksbank Sandhofen 

hilft das ganze Jahr über und 
ist ein Segen für den Mann-
heimer Norden. Dafür ein 
ganz herzliches Dankeschön“.
Volksbank-Vorstand Manfred 
Baumann versprach, dass die 
Bank, solange sie es kann, 
weiterhin helfend eingreifen 
wird. Im weiteren Verlauf des 
Beisammenseins berichteten 
die Kirchenvertreter von ihren 
Sorgen und Nöten, aber auch 
von erfreulichen Begeben-
heiten; immer voller Dank-

barkeit für die fi nanzielle Un-
terstützung der Bank. Nicht 
nur die Armut bedrückt, auch 
die Vorstufe ist erschreckend, 
das „ich kann mir`s nicht lei-
sten“. Hier ganz besonders 
unterstützen die Pfarreien, sei 
es mit einer Finanzhilfe zum 
Musikunterricht oder der ko-
stenlosen Teilnahme an der 
Konfi rmandenfreizeit. Hierzu 
passt der Leitsatz der Bank: 
„Wir machen den Weg frei“. 

schi

Weihnachtsspende der Volksbank Sandhofen an die Kirchen

Vorweihnachtliches Treffen der Volksbank-Spender mit den Kirchenvertretern im Sitzungszimmer.  
 Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Unter dem Vorsitz 
der Grünen-Stadträtin Ga-
briele Thirion-Brenneisen, den 
Schönauer Bezirksbeiräten 
von SPD, CDU und der Grü-
nen, sowie der Bürgerdienst-
leiterin Michaela Diehl, dem 
Vertreter der Stadt Mannheim, 
Jörg Ackermann und dem Ver-
treter der GBG Norbert Ham-
pel, fand im Emmaus-Saal die 
diesjährige öffentliche Be-
zirksbeiratssitzung statt.

Viele Zuhörer waren ge-
kommen, denn die gestellten 
Themen schienen interessant 

zu sein, da diese sich um die 
Umgestaltung des Markt-
platzes drehten, mit der Er-
weiterung des Lebensmit-
telgeschäfts Rewe und der 
Sanierung des Siedlerheims, 
sowie die Umformung der 
Kerschensteiner-Realschule in 
eine Gemeinschaftsschule.

Durch den Gemeinderat 
wurden, vor allem nach langem 
Ringen, 480.000 Euro für die 
Sanierung des Siedlerheims 
bewilligt. Davon werden al-
leine für die Dachsanierung 
143.000 Euro veranschlagt. 

Die GBG wird die Bauleitung 
übernehmen. Was auch für 
den VDK-Vorsitzenden Midek 
Sarota eine besondere Freude 
sein wird, ist die Zusage einer 
barrierefreien behinderten-
gerechten Toilettenanlage im 
Siedlerheim mit Zugang von 
außen. Weiterhin werden Kin-
derhäuser mit 220.000 Euro, 
das Jugendhaus mit 200.000 
Euro bezuschusst, sowie der 
Skaterpark mit 500.000 Euro 
Kosten veranlagt. 

TOP 2 der Tagesordnung 
war der Antrag der Kerschen-

steiner Werkrealschule zur 
Umformung zu einer Gemein-
schaftsschule. Die Zustim-
mung vom Land sei eine reine 
Formsache, so Fachbereichs-
leiter Bildungsplanung und 
Schulentwicklung der Stadt 
Mannheim, Stefan Schmutz. 
Schulleiterin Christine Senger 
informierte den Bezirksbeirat 
über den Ab- und Verlauf ei-
ner Gemeinschaftsschule, in 
der die Schüler ohne Untertei-
lung in Haupt- und Realschule 
und Gymnasium unterrichtet 
werden.  dre   

Bezirksbeirat informiert auf der Schönau ➜ KOMPAKT

 Adventsbazar 
in Emmaus

SCHÖNAU. Großer Andrang herrsch-

te beim diesjährigen adventlichen 

Verkaufs-Bazar der evangelischen 

Emmaus-Gemeinde. Was konnte 

man nicht alles riechen, schmecken, 

sehen und kaufen. Wunderschöne 

selbstgemachte Adventskränze und 

Gestecke, Weihnachtsgebäck, Desi-

gner Schmuck, Krippen- und Krippe-

fi guren, Bastelarbeiten der Kinder-

gärten und vieles mehr begeisterte 

die Besucher. Ein Kuchenbüffet mit 

Selbstgebackenem, Würstchen und 

türkische Spezialitäten fanden ihre 

Abnehmer. In einer Kinderwerkstatt 

durften die Kleinen unter der Anlei-

tung von Elke Zirjacks nach Herzens-

lust malen, schneiden und basteln. 

Alle Helfer und Helferinnen waren 

mit dem Verlauf ihres Bazars, dessen 

Erlös der eigenen Gemeinde zugute 

kommt, sehr zufrieden.    dre    
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
2012 war insgesamt ein gutes Jahr für unsere Stadt: Mannheim konnte sich beim Katholikentag einem bundes-
weiten Publikum als toleranter, attraktiver Gastgeber präsentieren. Eine robuste Konjunktur sorgte für geringe 
Arbeitslosigkeit und gute Steuereinnahmen. So reduziert die Stadt ihre Schulden 2012 um über 22 Millionen Euro.

Gleichzeitig haben wir viele Zukunftsprojekte vollendet, weitergeführt oder neu begonnen: Zum Beispiel ging im 
September das neue Feuerlöschboot in Betrieb, das die Sicherheit der Menschen in Mannheim, aber auch in Lud-
wigshafen und weiteren Gemeinden an Rhein und Neckar erhöhen wird. Fortgeführt wurde der stetige Ausbau der 
Kinderkrippenplätze. Bis 2013 werden wir insgesamt über 2700 Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren 
haben und so eine Versorgungsquote von 35 Prozent erreichen. Neu angeschoben haben wir die Bewerbung Mann-
heims für die Bundesgartenschau 2023 als wichtiges Projekt für die Konversion ehemaliger Militärgelände.

Auch für die nördlichen Stadtteile haben wir 2012 viel bewegt: Vor kurzem fand der erste Spatenstich für den Bau 
der neuen Stadtbahn-Nord statt. Ab Januar 2013 sollen die Bauarbeiten beginnen, die sich in drei Phasen untertei-
len: Zuerst in der Neckarstadt und der Waldstraße, dann im Bereich der Hessischen Straße und abschließend am 
Stillen Weg, der Waldpforte und der Friedrich-Ebert-Straße. Bei allen Bauabschnitten werden RNV und Stadt die 

Anwohner vor Beginn der Arbeiten direkt informieren. Ebenfalls 
sehr bedeutend für den Mannheimer Norden sind die Neubauge-
biete Groß-Gerauer Straße und Beim Hochwald, die im aktuellen 
Jahr weiterentwickelt wurden. Die Nachfrage nach attraktivem 
Bauland ist sehr hoch, so dass wir sicher bald viele neue Bürger 
in diesen Gebieten begrüßen können.

Für das neue Jahr 2013 wünsche ich uns allen viel Gesundheit, 
Erfolg und Glück. Genießen Sie die Feiertage im Kreise Ihre Lieb-
sten!

Ihr
Christian Specht
Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr sind besondere 
Tage, denn sie laden zum Innehalten ein. Was ist alles geschehen 
im fast vergangenen Jahr, was wird das nächste Jahr bringen? 
Fragen denen, sich fast niemand entziehen kann. 

Jedes Jahr bin ich überrascht, wie viel es ist, was alles in ein 
Jahr passt. In Stichworten und schon gar nicht vollständig war 
das 2012: Kahlschlag an der Riedspitze in Sandhofen, Anbindung 
des Neubaugebiets Groß-Gerauer Straße an den ÖPNV, Spaten-
stich zum Bau der Stadtbahn-Nord und zur Neugestaltung des 
Lena-Maurer-Platzes, Richtfest am Peter-Petersen-Gymnasium, 
gesicherte Finanzierung der Dachsanierung beim Siedlerheim 
Schönau, Planungen zur Bebauung des Taunusplatzes und zum 

Gelände des ehemaligen Klinikums Waldhof-Ost, Wiedereröffnung der Brücke über die Riedbahn, TSV Sandhofen 
wird 125 Jahre,  30 Jahre Bürgerverein Gartenstadt u.a. 

Einige Projekte und Themen bleiben auch im nächsten Jahr aktuell und neue kommen hinzu, z.B. 100 Jahre Frei-
lichtbühne Mannheim und 100 Jahre Eingemeindung Sandhofen.

In den Bürgerdiensten Schönau und Sandhofen hat sich die Verlagerung der Öffnungszeit mittwochs von 14.00 bis 
18.00 Uhr sehr bewährt. Viele Bürger nutzen dieses veränderte Angebot.

Auch im Namen meiner Mitarbe iter wünsche ich Ihnen und Ihren Familien besinnliche Weihnachtstage und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Michaela Diehl

Bürgerdienste Sandhofen, Schönau, Waldhof/Gartenstadt

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit Spannung und freudiger Erwartung blicken wir alle auf die kommenden Festtage. Die Frage, was hat uns das 
alte Jahr gebracht, lässt sich so kurz vor Jahresende leicht beantworten. Was uns das neue Jahr bringen wird, wirft, 
da wir alle es nicht wissen, Unsicherheit auf und beschäftigt auch uns als Selbständige. 

Im Wirken auf dem karitativen und kulturellen Gebiet hat sich der Gewerbeverein Sandhofen mit seinen Mitgliedern 
in dem jetzt schon fast vergangenen Jahr sehr stark engagiert. Viele der in Sandhofen abgehaltenen Veranstal-
tungen hat der Gewerbeverein Sandhofen nicht nur unterstützt, sondern sich auch direkt mit den hier ansässigen 
Gewerbetreibenden beteiligt. Auch wir fühlen uns verantwortlich, unseren Stadtteil innovativ und zukunftsorien-
tiert mit immer wieder neuen und lukrativen Angeboten für unsere Kunden zu stärken und zu festigen. 

So stehen wir auch mit der Gewerbeausstellung, die wir in Zusammenarbeit mit den Gewerbevereinen aus dem 
Mannheimer Norden im kommenden März ausrichten möchten, vor einer großen Herausforderung. Wir erleben täg-
lich das bürgerschaftliche Zusammenhalten und Verantwortungsbewusstsein vieler unserer Mitmenschen. Werte, 
die wir aus der Weihnachtsbotschaft kennen und die auch in anderen Religionen hoch gehalten werden, haben 
heute nach wie vor noch Gültigkeit. 
Nutzen Sie die Zeit der Feiertage, um sich entspannt Ihren Familien zu widmen und vielleicht lang geplante Unter-
nehmungen, zu denen Ihnen Ihr arbeitsreicher Alltag bisher keine Zeit ließ, zusammen durchzuführen. Wir wün-
schen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2013.

Die Vorstandschaft des Gewerbevereins Sandhofen

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
die Nord-Nachrichten versorgen Sie regelmäßig mit allen Informationen zu den zentralen 
sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen und sportlichen Entwicklungen in Ihren Stadttei-
len. Diese Angebote sind wichtig und werden gerne genutzt, denn die lokale Berichter-
stattung greift Zusammenhänge auf, die die Menschen vor Ort bewegen. Und sie fördert 
damit die Identität mit dem Stadtteil.

Das Engagement „vor Ort“ spiegelt sich in zahlreichen Projekten, die 2012 in den nörd-
lichen Stadtteilen durchgeführt wurden und dazu beitrugen, ein attraktives Wohn- und 
Lebensumfeld zu schaffen. Die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ beispielsweise 
war auch in diesem Jahr für Gewerbevereine, die Betriebe und die Besucher ein voller 
Erfolg.

Besonders hervorheben möchte ich den Baubeginn für die Stadtbahn-Nord. Gemeinsam 
mit Ihnen, den engagierten Bürgerinnen und Bürgern, konnten wir die Trassenführung 

verbessern und nach über fünfjähriger Vorbereitungszeit mit dem Bau starten. Die Stadt-
bahn wird eine große Lücke in unserem Nahverkehrsnetz schließen. Bedanken möchte ich 
mich außerdem für die Beteiligung im Zuge der Umgestaltung des Lena-Maurer-Platzes. Im 
Oktober konnten wir dort den ersten Spatenstich vornehmen und schon jetzt freue ich mich, 
Ihnen den Platz im nächsten Jahr zu übergeben.

Ich danke den Bürgerinnen und Bürgern, den Betrieben und besonders den Schmid Otreba 
Seitz Medien für ihren vielfältigen Einsatz und ihr großes Engagement in den Stadttei-
len. Ich wünsche Ihnen allen persönlich, wie auch im Namen des Gemeinderats und der 
Verwaltung der Stadt Mannheim, frohe Feiertage und ein gesundes, glückliches und auch 
erfolgreiches Jahr 2013.

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

der Rückblick auf das Jahr 2012 zeigt, dass das gesellschaftliche 
Leben im Stadtteil Sandhofen wieder durch zahlreiche sportliche, 
kulturelle und gesellige Veranstaltungen geprägt war. Dafür danke 
ich den Vereinen, den Parteien, den Kirchengemeinden, den Schulen 
und allen, die dazu beigetragen haben, dass in Sandhofen ein so 
vielfältiges und interessantes Angebot zur Verfügung stand. 

Es waren vor allem die ehrenamtlich Tätigen, die entscheidend dazu 
beigetragen haben, dass das gesellschaftliche Leben in Sandhofen 
sich auf einem hohen Standard bewegt. Einer der Höhepunkte des 

Jahres war wieder die Kerwe mit tausenden von Besuchern. Sandhofen mit seiner langen Tradition und seinem un-
verwechselbaren Charakter hat sich dabei wieder als ein Stadtteil erwiesen, der für Junge und Alte gleichermaßen 
attraktiv ist. 

Gemeinsinn und Zusammengehörigkeitsgefühl sind die Komponenten, die die Attraktivität unseres Stadtteils ausma-
chen und uns allen gute Zukunftsperspektiven weisen. In diesem Sinne, meine Damen und Herren, wünsche ich Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit und eine gesegnete Weihnacht sowie ein erfolgreiches neues Jahr. 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB
Vorsitzender der Gemeinnützigen Bürgervereinigung Sandhofen

Liebe Schönauer Bürgerinnen und Bürger, 

das Jahr 2012 war für den BDS nicht leicht. Nachdem wir die Weihnachtsbaumerstellung und den Weihnachtsmarkt nicht mehr durch-
führen, ist bei einigen Bürgerinnen und Bürgern der Eindruck entstanden, dass der BDS nichts mehr für die Schönau tun möchte. 

Wir wollen alles nur Mögliche für die Schönau tun, jedoch sind die fi nanziellen Mittel begrenzt. Die Hilfe von Mitgliedern und des Bezirks-
beirates, z.B. für die Kinderolympiade, wurde im vollen Umfang für diese genutzt. Leider sind für den Weihnachtsbaum und Weihnachts-
markt von unserer Seite keine Mittel mehr vorhanden, deshalb wurden diese beiden Veranstaltungen abgegeben. Dies war jedoch nicht 
allein der Grund, sondern auch, dass immer weniger Leute bereit waren, ihre Zeit zu opfern, um diese Veranstaltungen zu unterstützen.

Wir werden und müssen neue Wege gehen, um zumindest unsere Mitglieder weiterhin in der Beratung und in Eigenveranstaltungen, an 
denen die Schönauer Bürgerinnen und Bürger immer herzlichst eingeladen sind, zu motivieren, ihnen für die Mitgliedschaft zu danken und 
den Zusammenhalt zu festigen.

Der BDS Vorstand wünscht allen Schönauerinnen und Schönauern und natürlich unseren Mitgliedern ein gesegnetes Fest, ein gesundes 
neues Jahr und geschäftlich Toperfolge. Dies gilt selbstverständlich auch für die Mitglieder, die aus den verschiedensten Gründen aus 
dem BDS ausgetreten sind.

Der Vorstand

Horst Süss, Sylvia Kellermann, Ralf Eidelmann, 
Christian Zeller, Werner Alessandri und Wolfgang Seifert 
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Liebe Schönauerinnen, liebe Schönauer,
„alle Jahre wieder“ beginnen wir uns in den Adventswochen auf das Weihnachtsfest vorzubereiten. Die Adventszeit 
ist immer wieder eine besondere, aber oft auch stressige Zeit. Eine Zeit, in der sich die meisten Gedanken darüber 
machen, was in den vergangenen Monaten geschehen ist. Auch ich möchte kurz auf das zurückschauen, was uns 
in den letzten Monaten bewegt hat.

Gemeinsam haben wir uns über die bereitgestellten Gelder für die Neugestaltung des Lena-Maurer-Platzes gefreut 
und darüber, dass es bald los gehen kann. Vor einigen Wochen fand nun der symbolische Spatenstich statt, die 
Neugestaltung des Lena-Maurer-Platzes ist in vollem Gange. Ein Projekt, das ohne das Engagement verschiedener 
Partner nicht hätte realisiert werden können.

Ein weiteres Projekt, welches weiter erfolgreich voranschreitet, sind die Sanierungs- und Umbaumaßnahmen der 
GBG. Auch hier zeigt sich in vorbildlicher Weise, wie alle Verantwortlichen gemeinsam Zukunft gestaltet haben!
Es freut mich sehr für die Schönau, denn nun gibt es fast eine halbe Million Euro für das Siedlerheim. Wir bekommen 
einen modernen Treffpunkt in unserem Stadtteil, der richtig gut ankommen wird. Ich hoffe, dass es im kommenden 

Frühjahr mit den Arbeiten losgehen kann und wir dann im näch-
sten Jahr auf ein saniertes Siedlerheim blicken können.
„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestal-
ten.“ Dass uns dies in unserem Stadtteil in der Vergangenheit 
so gut gelungen ist, liegt an allen Schönauerinnen und Schönau-
ern, die sich aktiv und passiv für die Ziele des Stadtteils mit 
hohem Engagement einsetzen. Ein ehrenamtliches Engagement, 
welches ich mit Achtung und großem Dank würdigen möchte.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine schöne Adventszeit 
und ein gutes und erfolgreiches neues Jahr.

Andrea Safferling

Stadträtin

Liebe Leserinnen, liebe Leser des Mannheimer Nordens,
2012 neigt sich dem Ende zu und ein hoffentlich besinnliches und nicht zu hektisches Weihnachtsfest ver-
süßt uns die Mühen des vergangenen Jahres.

Das Jahr 2012 war für den Stadtteil und für den Kulturverein Waldhof kein einfaches. Veränderungen haben 
sich aufgetan und mussten bewältigt werden. Aber der Stadtteil ist mit seinem ehrenamtlichen Engagement 
in den Vereinen, Schulen und Gemeinden sehr gut aufgestellt und kann den Anforderungen, die sich im neuen 
Jahr auftun, bestimmt wieder hervorragend begegnen. 

Für 2013 werden wir wieder gefordert sein, die Probleme und Wünsche der Mitbürgerinnen und Mitbürger 
gegenüber der Verwaltung zu bündeln und zielgerichtet an zu gehen. Ich sehe für das nächste Jahr unter 
anderem den Bau der Stadtbahn Nord und die Friedrich-Ebert-Schule als einschneidende Themen für den 
Stadtteil an.

Der Kulturverein wird im Frühjahr in Kooperation mit der 
Gemeinde St. Franziskus den Kulturfrühling veranstalten. 
Freuen Sie sich auf Christian „Chako“ Habekost, „Das Rote 
Mikrofon“ und weitere tolle Künstler. Anfang Juli werden 
wir uns bestimmt alle wieder beim Stadtteilfest Waldhof 
treffen und die Mitgliedsvereine unterstützen, ihre Aktivi-
täten im Jugend- und Seniorenbereich auszuüben. 

Im neuen Jahr würden wir uns freuen, Sie beim Neujahr-
sempfang des Kulturvereins am 5. Januar um 17 Uhr im 
Kulturhaus begrüßen zu dürfen. 

Der Kulturverein Waldhof und seine angeschlossenen 
Vereine und Mitglieder wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und ein gesundes 
neues Jahr 2013.

Stefan Höß
1. Vorsitzender Kulturverein 
Mannheim-Waldhof e. V.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Kultur- und Interessengemeinschaft Mannheim Schönau e.V. 
wünscht allen Schönauer Bürgerinnen und Bürgern ein frohes und 
friedliches Weihnachtsfest, verbunden mit den besten Wünschen 
für ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr bei hoffentlich 
bleibender Gesundheit.

Willi Hamberger

Vorsitzender Kultur- und Interessenge-
meinschaft Mannheim-Schönau e.V.

Liebe Leserinnen und Leser!

Weihnachten – die wohl besinnlichste Zeit des Jahres. Im Idealfall 
wird dieser Abschnitt des Jahres von zarten Schneefl ocken, lau-
schigen Unterhaltungen bei Kakao oder Glühwein und herzlichen 
Familientreffen bestimmt. Vorfreude auf das Weihnachtsfest, auf 
Geschenke und traditionelle Gerichte machen Weihnachten Jahr für 
Jahr zu etwas ganz Besonderem, denn es gibt keinen schöneren 
Zeitpunkt als Weihnachten, wo auf nahezu der ganzen Welt ein be-
sinnliches Fest gefeiert wird.
Wir wünschen Ihnen besinnliche und heitere Stunden im Kreise 
Ihrer Familie und viel Erfolg und gute Gesundheit im neuen Jahr.

Karl Heinz Reinhard
Vorsitzender BDS Mannheim-Nord e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,
vom Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt e.V. hat der Verlag auf Anfrage bis zum Redaktionsschluss
kein Grußwort erhalten.

Liebe Leserinnen und Leser der Nord-Nachrichten,

„Es gibt bereits alle guten Vorsätze, wir brauchen sie nur noch anzuwenden.“
Blaise Pascal, französischer Philosoph
Wieder einmal geht ein ereignisreiches Jahr dem Ende entgegen. Es gab schöne und auch weniger schöne Ereignisse, über die wir in den 
Nord-Nachrichten berichtet haben. 
Gut ist, dass in der Erinnerung meist die schönen Geschehnisse verbleiben. Somit hoffen wir, dass das nun zu Ende gehende Jahr 2012 für 
Sie in guter Erinnerung verbleibt und hoffen auch, dass für Sie das neue Jahr möglichst viel Erfreuliches bringt.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Nächsten ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit und Zufriedenheit für das neue Jahr 2013.

Ihr Team der Nord-Nachrichten
Maria Baumgart, Gisela Drechsler, Claudia Dolenz, Klaus Schillinger und Petra Swoboda

Mary Baumgart

Petra Swoboda

Claudia Dolenz Gisela Drechsler

Klaus Schilinger

Liebe Leserinnen und Leser,
beim Schreiben dieser Zeilen schauen wir auf eine winterlich verschneite Landschaft – Weihnachten steht vor der Tür. 
Es ist schön, diesen Zauber auch in unserer Region zu erleben, die sonst nur Industrieschnee kennt. Wie alle lassen wir 
das ausklingende Jahr Revue passieren und richten unseren Blick in die Zukunft.

Die Konfl ikte im Nahen Osten und die Eurokrise gehören, so zynisch das klingen mag, längst zum Nachrichtenalltag. 
Was uns überrascht hat, ist das Sterben im Blätterwald. Bekannte Namen wie die „Financial Times Deutschland“ und 
das Stadtmagazin „meier“ sind im Dezember zum letzten Mal erschienen. Die Medienbranche verändert sich, und wir 
werden uns darauf einstellen.

Unsere Lokalzeitungen genießen dank ihrer großen Nähe zu Kunden und Lesern einen hohen Stellenwert. Das gilt be-
sonders für die Nord-Nachrichten, die seit März 2012 in Waldhof und Gartenstadt erscheinen. Deshalb setzen wir auch 
weiter auf Qualität und Innovationen. Politische Fehlentscheidungen wie die Erhöhung der Gewerbesteuer machen 
es den Selbständigen nicht gerade leichter. Umso mehr sind neue Ideen, Service und soziale Verantwortung gefragt. 

Der Billigste zu sein und den größten Profi t zu machen ist auf lange Sicht nicht tragfähig. Das haben auch große 
Konzerne erkannt. Mit einer konsequenten, nachhaltigen Entwicklung und einem starken Team bestehen wir als Wer-
beagentur und Verlag seit 23 Jahren – und machen weiter. Denn die Welt wird sich nach dem 21. Dezember 2012 
weiter drehen. 

Besonders herzlich möchten wir an dieser Stelle unsere ehemalige Anzeigenleiterin Waltraut Klein grüßen, die sich vor 
einem Jahr in den Ruhestand verabschiedet hat. 

Nach einer kurzen Winterpause sind wir im Januar wieder für Sie da und freuen uns auf eine gute und weiterhin er-
folgreiche Zusammenarbeit in 2013. Wir möchten uns bei Ihnen, liebe Leser und Kunden, für Ihre Treue bedanken und 
wünschen Ihnen besinnliche Feiertage sowie Gesundheit und Glück im neuen Jahr.

Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz
Ihre Verleger von Schmid Otreba Seitz Medien
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WALDHOF. Kein Rad ab hatte 
der Präsident des Carneval-
Club-Waldhof Rolf Remmele, 
als er Vanessa Eder am Hoch-
zeitstag ihrer Eltern Monika 
und Rainer die Frage stellte, 
ob sie sich vorstellen könnte, 
die nächste CCW-Prinzessin 
zu werden. Vanessa brauchte 
nicht lange zu überlegen und 
sagte ja. Karnevalistische Er-
fahrung hatte sie ja schon als 
Gardemädchen bei den Fried-
richsfelder Schlabbdewel ge-
sammelt und ihr sehnlichster 
Wunsch war schon immer ge-
wesen, einmal Fasnachtsprin-
zessin zu sein.

Nun hat sich ihr Wunsch 
erfüllt. Ihr Freund Nico Söhn-
chen ist Elferrat beim CCW 
und hatte sie zu einer Jogging-
sitzung (ein Geheimtipp der 
Mannheimer Fasnacht) mit-
genommen, und von da nahm 
das närrische Schicksal seinen 

Lauf. Ab sofort durfte sie, aus 
Geheimhaltungsgründen, kei-
ne Veranstaltungen mehr auf 
dem Waldhof besuchen, sie 
oder Nico könnten sich ja ver-
plappern; und die CCW-Fami-
lie ist sehr, sehr neugierig.

Doch die Zeit verging für 
sie rasend schnell. Nun ist die 
angehende Finanzassisten-
tin, im ersten Lehrjahr bei der 
Sparkasse Heidelberg, seit dem 
17.11.2012 die neue CCW 
Prinzessin Vanessa die II. vom 
rollenden Rad. Unterstützt wird 
sie von ihren Eltern Rainer und 
Monika, die das Piaggio Center 
Eder in Rheinau-Pfi ngstberg 
und die Zweiradecke Eder in 
Schwetzingen betreiben. Alle 
weiblichen Verwandten, die 
bei der Inthronisation anwe-
send waren, haben geweint 
und selbst ihr Papa kämpfte 
mit den Tränen, als Vanessa 
feierlich in den Franziskussaal 

geführt wurde. „Dieser Mo-
ment war einfach Wahnsinn“, 
erschauert im Rückblick noch-
mals Vanessa. „Alle haben 
mich toll aufgenommen. Die 
Kleinen aus der Garde sind 
richtig goldisch und lieb zu mir 
und der Schautanz der Groß-
en ist einfach unglaublich.“
Sechs Kleider wird Vanessa II. 

in der Kampagne 2012/13 tra-
gen und dazu noch ein schwar-
zes Kleid am Aschermittwoch. 
Doch davon wollen wir noch 
nicht reden. Jetzt wird gefei-
ert, der CCW präsentiert mit 
viel Spaß und Freud‘ nach dem 
diesjährigen Motto „ob Son-
nenschein ob Regen, Fasnacht 
ist ein wahrer Segen“.  schi

Vanessa II. vom rollenden Rad ist neue CCW-Prinzessin

In zivil: Vanessa II. und Rolf Remmele.    Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Seit geraumer 
Zeit ist sie angekündigt wor-
den. Rechtzeitig vor Weih-
nachten liegt sie nun vor. Die 
reich bebilderte Jubiläum-
schrift zu „55 Jahre Die Stich-
ler e.V. Mannheim-Sandho-
fen“. Auf 55+1 Seiten hat der 
renommierte Lokalhistoriker 
Alfred Heierling ein neues, 
interessantes Werk zu Sand-
hofens Vereinsgeschichte ge-
schaffen. Die kurzweilige Dar-
stellung der 1957 gegründeten 
1. Sandhofer Karnevalsgesell-
schaft „Die Stichler“ ist mehr 
als gelungen und enthält die 
Bilder sämtlicher Tollitäten. 
Außerdem erläutert Heierling 
die interessante Vorgeschichte 

der bereits vor 1900 organi-
sierten Sandhofener Fasnacht, 
aber auch die ersten Jahre 
der „Stichler“, zu denen auch 
die in Sandhofen entstandene 
spätere Schönauer Karnevals-
gesellschaft „Grün-Weiß“ ge-
hörte. Im Anhang sind sämt-
liche Elferräte, Senatoren und 
Vorsitzende seit Bestehen 
aufgeführt. Zur Gestaltung 
des Buches haben Stichler-
Präsident „Mike“ Schober 
ebenso beigetragen wie Elke 
Sohns und Horst Karcher. 
Die Chronik ist in der Ge-
schäftsstelle der „Stichler“in 
der Schönauer Straße 40A 
für nur 5 Euro erhältlich. 

zg

Chronik zum Jubiläum 
der „Stichler“ liegt vor

SCHÖNAU. Präsident Andreas 
Ellwanger konnte im Saal des 
Siedlerheims zahlreiche Gäste 

und Ehrengäste willkommen 
heißen. Für die Prinzessin der 
letzten Kampagne Sabrina 

II. hieß es dagegen Abschied 
nehmen. Als Trost wurde sie 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die Spannung war groß und 
die Zuschauer staunten nicht 
schlecht, als sich der Vor-
hang öffnete und keine Un-
bekannten als Jubiläumspaar 
präsentiert wurden. Denn 
Prinz Marcel I. und Prinzes-
sin Tanja I. zählen zu den Ak-
tiven der Gesellschaft. Tanja I. 
von Tanz, Tanja Semerad, ist 
1986 in Mannheim geboren 
und tanzt seit 2009 in der Of-
fi ziersgarde, wo sie Trainerin 
und Betreuerin ist. Marcel I. 
von Barock, Marcel Kai Min-
kus, ist 1991 in Mannheim ge-
boren und seit 2007 im Verein 
aktiv und gehört dem Elferrat 
an.

Das anschließende Pro-
gramm konnte sich sehen las-
sen, alle Garden waren von der 
Gardeleiterin Roswitha Kamin 
und ihrem Team gut vorberei-
tet. Den Auftakt machte die 
Krümelgarde. Die Mädchen, 
von Sabrina Schweiß trai-
niert und Michaela Schweiß 
betreut, wurden zum Dank 
als Gardemädchen befördert. 
Auch Kindertanzmariechen 
Celine Meyer, von ihrer Mut-
ter Exprinzessin Sandra I. trai-
niert, stellte bei ihrem ersten 

Auftritt unter Beweis, dass sie 
trotz Lampenfi eber Talent zum 
tanzen hat. Die Juniorengarde 
unter der Leitung von Tanja 
Semerad und Betreuerin Sa-
rah Dauth wusste ebenso zu 
gefallen. Tanzmariechen Me-
lissa Rehberger wirbelte über 
die Bühne und die Offi ziers-
garde zeigte mit einem ex-
akten Gardetanz und später im 
Schautanz „Sister Act“, dass 
sie während der Fasnachtspau-
se nicht untätig waren. Tanja 
I. wollte unbedingt bei den 
beiden Auftritten mitmachen. 
Tanja musste sich zweimal 
umziehen und machte trotz-
dem beim Repräsentieren und 
Tanzen eine gute Figur. Tanja 
und Marcel verteilten reich-
lich Orden und Elferrat Peter 
Sauer erhielt aus der Hand von 
Vizepräsident Stephan Meyer 
für besondere Verdienste den 
Ehrenteller der Gesellschaft.

Einer der Höhepunkte des 
Abends war sicherlich der 
Auftritt von „Shorty“, der mit 
seiner brillanten Stimme und 
seinen Oldies zum Mitsingen 
einlud. Claus Schäfer von Pik 
As regte mit Schunkelliedern 
die Stimmung im Saal an und 
James Scholl in der Regie 
sorgte für einen reibungslosen 
Ablauf.    zg/red

Glanzvolle Eröffnung mit Prinzenpaar
Auftakt der Jubiläumskampagne bei Grün-Weiss Schönau

Das amtierende Jubiläumsprinzenpaar, Tanja I. und Marcel I. Foto: zg

SANDHOFEN. Die Stichlerjugend 

konnte sich über eine Spende in 

Höhe von 2000 Euro freuen. Die 

Firma Herbert Rhein-Neckar GmbH 

überreichte durch ihren Niederlas-

sungsleiter Manfred Weis diesen 

Scheck, kurz vor Abfahrt in das Trai-

ningslager der Stichler. Die Garde 

freut sich, einen so tollen Sponsor 

zu haben, der auch schon Trainings-

anzüge oder auch Fahrten zu Tur-

nieren ermöglicht hat. In der heu-

tigen Zeit ist es sehr wichtig, solche 

Sponsoren zu haben, um eine gute 

Jugendarbeit leisten zu können. Lei-

der sind solche Unterstützungen von 

Stadt und Land nicht immer vorhan-

den.  zg

Die Stichlerjugend mit den Sponsoren der Firma Herbert. Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Spende an die Stichlergarde
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SANDHOFEN. Die Senatoren 
der 1. SKG „Die Stichler“ 
tanzten wieder wie „die Lum-
be om Stecke“ bis in den frü-
hen Morgen bei ihrem Senats-
Galaabend im Jakobussaal 
zur Musik der Band „Happy-
ness Voice“. Senatspräsident 
Willi Weiser begrüßte unter 
den Gästen im festlich ge-
schmückten Saal einige der 
Ex-Prinzessinnen wie auch 
die Prinzessin Jenny I. der 
Kampagne 2012/2013. Nach 
seiner Begrüßung eröffneten 
die Senatoren, wie schon Tra-
dition, mit einem Walzer die 
Tanzveranstaltung. 

Große Ereignisse warfen 
nicht nur ihre Schatten voraus, 
sondern waren bereits auf 
dem Programm, das als Tisch-
karte diente, angekündigt. Mit 
großem Zeremoniell führte 
Senatorin Helga Weber den 
Ersten Bürgermeister (EBM) 
Christian Specht und Sena-
torin Sabine Klotz das Vor-

standsmitglied der Volksbank 
Sandhofen Thomas Fleck 
ein. In einer nicht ganz ernst 
zu nehmenden Zeremonie er-
nannte Vizepräsident Jürgen 
E. Wolf Christian Specht und 
die stellvertretende Vorsitzen-
de, Elke Sohns, Thomas Fleck 
zu neuen Senatoren. Specht, 
wie auch Fleck, nahmen diese 
Ehre gerne an. Für den Ersten 
Bürgermeister war es eine 
ganz besondere Ehre, noch im 
Jahr vor der 100-Jahr-Feier 
der Eingemeindung Sandho-
fens zu Mannheim zu diesem 
Kreise zu gehören: „Das Band 
des Zusammenhaltes wird 
so noch stärker geknüpft.“ 
Auch Thomas Fleck nahm 
diese Ernennung gerne an 
und freut sich auf weitere Zu-
sammenkünfte in der jetzigen 
Kampagne. Noch bevor die 
beiden Herren als neue Sena-
toren ihre dazugehörige Flie-
ge, Urkunde und die mit einer 
Feder geschmückten Mütze 

erhielten, zeichnete der Eh-
renpräsident der „Stichler“, 
Horst Karcher, das Fasnachts-
Urgestein des „Feurio“, Wolf-
gang Meister, mit der Peter 
Schick-Gedächtnismedaille 
aus. Meister nahm, schon zu 
Ehren von Peter Schick, die-
se Auszeichnung gerne an. 
Nicht fehlen durften bei sei-
ner Dankesrede, es wäre sonst 
kein „Fasnachter“, einige lu-
stige Anekdoten, mit denen 
er das Publikum zum Lachen
brachte. 

Zwischen den Ehrungen 
und den Tanzrunden stärk-
ten sich die Gäste im ausver-
kauften Jakobussaal an dem 
vom Partyservice Schlenker 
warm-kalt komponierten und 
aufgebauten Buffet im Foyer. 
Bei der Mitternachtsshow 
hielt es vor allem die Damen 
nicht mehr auf ihren Plätzen. 
Naro Vitale verzauberte sie 
alle mit seinem bekannten ita-
lienischen Liedgut.   zg

Stichler-Senatoren tanzten bis in den Morgen
Christian Specht und Thomas Fleck zu neuen Senatoren ernannt

Mit einem dreifachen „SA-Hoi“ waren die neuen Senatoren Christian Specht und Thomas Fleck endgültig 
aufgenommen.    Foto: zg

GARTENSTADT. Immer wie-
der eindrucksvoll ist es, wenn 
die Karlsterner Hexenzunft 
irgendwo in Erscheinung tritt. 
So ganz besonders beim Kam-
pagnenauftakt am 11.11. in 
ihrer Stammburg, dem Kegler-
heim. Unter ohrenbetäubenden 
Trommelwirbeln marschierte 
die große Hexenschar in den 
Saal und wirkte gänzlich wie 
ausgehungert in der Gier nach 
dem Ausleben ihrer schaurigen 
Rituale. Eines davon ist der 
teufl ische Spaß, den augen-
scheinlich  alle hatten, als nun-

mehr drei Novizen die „Hexen-
taufe“ über sich ergehen lassen 
mussten, um damit „ä eschdi 
Hex`“ zu werden. Allen voran 
marschierte der mächtige Lu-
zifer auf. Hierbei verschaffte 
sich erster Zunftmeister Mar-
kus Schüpferling mit dem Satz 
„Mir gehört eure Seele“ gleich 
den ohnehin vorhandenen Re-
spekt.

Wo andere Vereine Nach-
wuchssorgen plagen, haben die 
Karlsternhexen offensichtlich 
etwas zu bieten, was die Jugend 
begeistert. So waren dieses Jahr 

alle drei Neuzugänge unter 18 
Jahre. Darauf nahm der zweite 
Zunftmeister Tobias Schüp-
ferling auch Rücksicht bei der 
Durchführung der Zeremonie, 
die mit Folterinstrumenten wie 
dem spanischen Reiter und der 
sogenannten Fidel ein nicht 
gerade verheißungsvolles Pro-
zedere verspricht. Zu geloben 
hatten dabei die achtjährige 
Lara Flammuth, ihr zwölf-
jähriger Bruder Noah und die 
15-jährige Larissa Sartorius 
die 13 Items der Zunftordnung, 
und genauso oft wurden sie da-
für am ganzen Körper gestem-
pelt. Im gesamten Verlauf wur-
den zudem Kleidungsstücke 
zerschnitten, undefi nierbare 
Flüssigkeiten über den Köp-
fen der Neuen ausgeschüttet, 
gefedert und gekitzelt. Ein wi-
derliches Hexengebräu muss-
ten die drei auch noch herun-
terwürgen. Darüber dass alles 
altersgerecht, will heißen mit 
Maß und Ziel, zuging, wachte 
Assistentin Schreibhexe Car-
men Groß. Doch Larissa ließ 
sich nicht einmal nach dem 
Traktieren mit Brennnessel-

bürste und Knoblauchseife aus 
dem Gleichgewicht bringen 
und setzte ein trotziges freches 
Grinsen auf. „Die werd` risch-
tisch“, so die Meinung der Alt-
hexen im Saal. Aber alle drei 
überstanden die Folter tapfer 
und waren mit Recht stolz auf 
ihren ersten großen Auftritt im 
Verein. Zur Aufl ockerung und 
Unterhaltung traten nachfol-
gend die fl otten Tänzerinnen 
der „Mänities“ auf und sorgten 
für beste Stimmung. Zum Ab-

schluss der schaurig-schönen 
Veranstaltung erhielten alle 
aktiven Hexen den Jahresor-
den. Dieser besteht in diesem 
Jahr aus einer umhängbaren 
Pilzbürste. Utensilien aus dem 
Wald gehören hier einfach 
dazu, genau wie der zusammen 
damit überreichte Auftritts-
zettel. Dieser informierte die 
Karlsternhexen über Ort und 
Zeit der von ihnen so gelieb-
ten Einsätze ihres urig-schönen 
Schabernacks.     dol

„Alla hopp!“ – Hexen treiben wieder ihr Unwesen
Kampagnenauftakt und Aufnahme von drei Novizen

Zunftmeister Tobias Schüpferling waltet mit Novizin Larissa seines 
Amtes.   Foto: Dolenz
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SANDHOFEN. Alljährlich am 
Totensonntag zieht es die 
Menschen zur Adventsaus-
stellung in das Blumenhaus 
Beier in Sandhofen. Vorsorg-
lich stehen Parkeinweiser 
bereit, die dem motorisierten 
Besucher rechtzeitig einen 
Parkplatz zeigen können. In 
den Gewächshäusern wird 
der Besucher von fl oraler 
Vielfalt empfangen: Ge-
stecke, Weihnachtssterne, 
kunstvoll gestaltete Arrange-
ments und eine große Anzahl 
von weihnachtlichen Deko-
rationsmaterialien bringen 

den erwartungsvollen Besu-
cher schon etwas in Schwie-
rigkeiten – die Auswahl fällt 
wahrlich schwer.

Zum Verweilen lädt im 
hinteren Bereich des Ge-
wächshauses die „Cafeteria“ 
ein, in der die Karnevalisten 
aus Bürstadt Glühwein, hei-
ße Würste und Kaffee und 
Kuchen anbieten. Auch die 
Gustav-Wiederkehr Schule 
ist in diesem Jahr mit einem 
Verkaufsstand anwesend; 
den Erlös dieser Aktion wird 
die Schule wieder sinnvoll 
verwenden.  schi

Blumen Beier erblüht zu Weihnachten

Produkte & DienstleistungenP&D

Weihnachtliche Angebote lassen den Besucher staunen.
 Foto: Schillinger

WALDHOF. Erfolgreich gestar-
tet ist die neue zusätzliche 
Eltern-Kind-Turnstunde beim 
TV 1877 Waldhof. Das bereits 
seit Jahren bestehende sport-
liche Angebot für Kleinkinder 
wurde im Oktober erweitert. 
Nach den vier Eltern-Kind-
Turnstunden am Vormittag 
erfährt nun auch das neue An-
gebot am Nachmittag regen 
Zuspruch. Jeden Dienstag ab 
16.00 Uhr wird die Fred Hau-
ser-Halle in der Boehringer-
straße 5 zum Spielplatz. Jetzt 
haben auch berufstätige Eltern 
Gelegenheit, das Bewegung-
sangebot für die Kleinsten zu 
nutzen und gemeinsam die 
Sporthalle zu erobern. 

Bereits im Babyalter kann 
beim TV Waldhof die sportliche 
Karriere beginnen. Mit dem 
Kursangebot „Babys in Bewe-
gung“ gibt der Verein Eltern die 
Möglichkeit, ihre Kinder schon 
im Alter von drei Monaten bei 
den ersten Bewegungs- und 
Sinneserfahrungen zu unter-
stützen. Neue Kurse beginnen 
ab dem 7. Januar. Die Stärke-

gutscheine des Landes können 
zur Anrechnung gebracht wer-
den. Mit einem Jahr, wenn der 
Bewegungsradius größer wird, 
können die kleinen Sportler 
ihren natürlichen Bewegungs-
drang im Eltern-Kind-Turnen 
ausleben. Jeden Montag und 
Donnerstagvormittag, und nun 
auch am Dienstagnachmittag, 
haben Kinder und Eltern Spaß 
beim gemeinsamen Turnen, To-
ben, Spielen und Singen. Un-
ter fachlicher Anleitung, aber 
ohne jeden Zwang, wird die 
Sicherheit im Klettern und Ba-
lancieren spielerisch geschult 
und das Zutrauen in die eigene 
Bewegungsfähigkeit sowie das 
Selbstvertrauen gestärkt. Das 
Eltern-Kind-Turnen ist ein fort-
laufendes Vereinsangebot und 
der Einstieg jederzeit möglich. 
Schnupperstunden zum Eltern-
Kind-Turnen fi nden Mo. und 
Do. 9.30 Uhr und 10.30 Uhr 
und Di. 16.00 Uhr statt.   zg

 Weitere Informationen 
unter www.tv-waldhof.de 
oder Telefon 78 78 48. 

Eltern-Kind-Turnen 
Sport für Kleinkinder beim TV 1877 Waldhof

WALDHOF. An einem Eltern-
abend des Kindergartens St. 
Maria entstand die Idee, einer 
sozialen Einrichtung vor Ort 
zu helfen. Die Eltern und das 
Team entschieden sich für den 
„Kinder-Mittagstisch“ auf dem 
Waldhof. Dort wird momentan 
jeden Dienstag für 120 Kinder 
eine ausgewogene Mahlzeit 
mit Vorspeise, Hauptgericht 
und Nachtisch von ehrenamt-
lichen Helfern liebevoll zube-
reitet. Frau Waldtraud Roos 
und ihr Team bieten diesen 
Mittagstisch für bedürftige 
Kinder aus dem Einzugsgebiet 
Waldhof, Käfertal, Gartenstadt 
seit 1998 unter der Trägerschaft 
des Caritas Verbandes an. So 
machten sich die Schulanfän-
gerkinder gemeinsam mit zwei 
Fachkräften, zwei Müttern und 
vollgepackten Trollis zu Fuß 
auf den Weg zum Kinder-Mit-
tagstisch, um vor Ort die von 
Eltern gespendeten Lebens-
mittel abzugeben. Ebenso hat-
ten die pädagogischen Fach-
kräfte noch eine Geldspende 
der Eltern zu überreichen.

Frau Roos und ihr Team be-
dankten sich herzlich bei den 
Kindern. „Wir sind für jede 
helfende Hand dankbar“, so 
die Abschiedsworte von Frau 
Roos. Ab Januar 2013 möch-
ten sie den Kinder-Mittags-
tisch gerne an zwei Tagen in 
der Woche anbieten und sind 
dafür auf viele Spenden an-

gewiesen. „Für uns steht fest, 
dass wir nicht zum letzten Mal 
dort waren und gerne wieder 
zu einer Spende bereit sind“, 
so Heike Link. „Unsere Kin-
dergartenkinder sind einstim-
mig der Meinung: Jedes Kind 
braucht eine warme Mahlzeit.“ 
Und jeder kann helfen, wenn 
er nur will.  zg/red

Hilfe für Kinder vor Ort
„Jedes Kind braucht eine warme Mahlzeit“

Kinder, Eltern und Betreuer bei Waldtraud Roos (stehend 2.v.r.)    Foto: zg
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Text: Schillinger / Fotos: Schillinger, Dolenz, Drechsler, Privat

Die Luzenberger Kerwe wird beim Fritz im Spiggelschlössel 
zünftig gefeiert.

Franz Müntefering spricht im KulturHaus Waldhof vor den SPD-Mitgliedern 
aus Waldhof und Gartenstadt.

Endlich wird die neue Brücke über die Riedbahnstrecke, ohne Namen, 
offi ziell freigegeben.

Feierliche Enthüllung einer Gedenktafel am Geburtshaus der 
Fußballlegende Otto Siffl ing.

Im Bürgergarten protestieren die Gegner der Stadtbahn-
Nord mit einem Straßenbahn-Nachbau. 

Ökumenischer Waldgottesdienst am Karlstern mit 
katholischen, evangelischen, griechisch-orthodoxen und 
koreanischen Geistlichen.

Comedy-Ikone Otto Waalkes als Premierengast bei „7 Zwerge – Männer allein 
im Wald“ auf der Freilichtbühne.

Mit dem Sommertagszug feierte der Bürgerverein 
Gartenstadt auch das 60-jährige Landesjubiläum.

Erzpriester Dr. Georgios Basioudis und Pfarrer Klaus Gutwein beim 
Straßenfest auf dem Luzenberg. 

Die Caritas entschließt sich, den Taunusplatz zu bebauen. Die erfolgreiche CCW-Garde tritt beim Waldhofer Stadtteilfest auf.



       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt

SANDHOFEN. Hell erstrahlt der 
geschmückte Weihnachtsbaum 
nach der Begrüßungsrede des 
Bundestagsabgeordneten und 
Vorsitzenden der Bürgerver-
einigung Sandhofen (BVS), 
Prof. Dr. Egon Jüttner. Als vor 
20 Jahren die Stadt Mannheim 
aufhörte, in den Vororten ko-
stenlose Weihnachtsbäume 
aufzustellen, sprang die BVS 
ein, weil sie diesen schönen 
Brauch nicht sterben lassen 
wollte. Nun verbreitet ein 
festlich herausgeputzter Tan-
nenbaum auf dem Stich vor-
weihnachtliche Stimmung. Der 
Baum stand zuvor bei Anna 
Kirsch in der Domstiftstraße; 
die Firma Häffner-Bau trans-
portierte den prächtigen Baum 
und stellte ihn auf dem Stich 
auf. Daneben steht die Krippe, 
welche vor drei Jahren von der 
Schreinerei Keller hergestellt 
wurde.

Zum Beginn der Weih-
nachtsbaumbeleuchtung er-
schallten die Instrumente 
der Altrheinmusikanten, die 
passend in roten Nikolausko-
stümen gekleidet waren. Der 
Stich füllte sich dann schnell 

mit vielen Menschen mit roten 
Mützen und Rauschebärten, 
Schulkindern und Eltern aus 
der Gustav Wiederkehr-Schule, 
die ihren ersten Nikolauslauf 
unter der Leitung des Eltern-
beiratsvorsitzenden Thorsten 
Hof durchführten. Kinder des 
Kindergartens Elstergasse er-

freuten die Zuhörer mit zwei 
schönen Liedern und jubelten 
anschließend über die Überra-
schungsgaben aus dem Nikol-
aussack, den Gerhard Häffner 
randvoll bestückt hatte.

Die Firma Getränke Müller 
und die Familie Schies spen-
deten den Glühwein und den 

Kinderpunsch, den die Jugend 
des Reit- und Fahrvereins 
Sandhofen kostenlos aus-
schenkte. Die passende musi-
kalische Begleitung erbrachte 
dann Bernd Graßmann, der 
vor dem Lichterbaum einige 
weihnachtliche Lieder sang.

schi

Prachtvoller Weihnachtsbaum erstrahlt auf dem Stich

Ein hell erleuchteter Tannenbaum erstrahlt zur Adventszeit am Stich. Foto: Schillinger
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Neue Mitarbeiterin bei prima fi gura
„Der Erfolg unserer Kunden liegt uns am Herzen“

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. „Wir sind stets 
bemüht, unser System zu op-
timieren, deshalb freuen wir 
uns, unsere neue Teamkol-
legin vorstellen zu dürfen“, 
erzählt Beatrix Häffner-Her-
weh, Studioleiterin von prima 
fi gura in Mannheim- Sandho-
fen. Sie heißt Silvia Stumm, 
ist  IHK geprüfte Fachfrau für 
Ernährungs- und Gewichts-
management. 

Ab Januar fi ndet das neue 
Ernährungskonzept mit ins-
gesamt acht Treffen in den 
Räumen von prima fi gura in 
der Spinnereistraße 3-7 in 
Mannheim-Sandhofen statt. 
Durch die moderate Grup-
pengröße von fünf bis zehn 
Teilnehmern wird eine gute 
individuelle Betreuung ge-
währleistet. Besuchen Sie die 
Informationsveranstaltungen 
am 17. und 19. Dezember 2012
am 19.00 Uhr. Die sport-
resistenten Körperzonen 
können auf Wunsch  durch 
Ultraschall-Anwendungen, 
Lymphdrainage und Infrarot-

Tiefenwärme zusätzlich be-
handelt werden. Das Figur- 
und Bewegungsstudio prima 
figura hat 14 Stunden pro 
Tag geöffnet. Die Mitglieder 
können zwischen 8.00 und 
22.00 Uhr trainieren. Auch 
neu bei prima fi gura ist, dass 
es dreimal in der Woche 
eine Männerrunde bzw. ein 
Unisex-Training gibt; alle an-
deren Zeiten sind den Frauen 
vorbehalten. Auch eine spe-
zielle Rückengymnastik und 
Step-Aerobic Kurs steht den 
Mitgliedern zu Verfügung. 
Das Erfolgsgeheimnis ist die 
Kombination von Bewegung 
und Ernährungsumstellung.

Das Bewegungsprogramm 
trainiert das Herz-Kreislauf-
system, aber auch alle großen 
Muskelgruppen. Das Figur- 
und Bewegungsstudio prima 
fi gura ist eine Alternative zu 
Sportstudios mit tollen Neu-
kundenangeboten.     pm

 Informieren Sie sich 
unter www.prima-fi gura.de

MANNHEIM-NORD. Die ehema-
ligen Waldhofkicker Karlheinz 
Förster und Uli Stielike zäh-
len ebenso zu seinen Kunden 
wie Bernd Herrmann von den 
Söhnen Mannheims und Anja, 
Siegerin des „Bachelors“. 
Deshalb war es nur mehr als 
selbstverständlich, dass zur 
Neueröffnung in Mannheim-
Wohlgelegen der Soironstraße 10
niemand anderes als Rino Gal-
liano in Gitarrenbegleitung von 
Benny aus „The Voice of Ger-
many“ seine Stimme erklingen 
ließ. Jaime Blancafort hat zu 
seinem 75. Geburtstag das Fa-
milienunternehmen ganz in die 
Hände seines Sohnes Michael 
Jaime Blancafort übergeben. 

Nachdem das in Mannheim 
sehr bekannte Friseurgeschäft 
40 Jahre in der Waldhofstraße 
ansässig war, wird nun an neuer 

Wirkungsstätte, in nagelneu ein-
gerichteten Geschäftsräumen 
die Tradition des Hauses Jaime 
weitergeführt. Neu ist, dass 
Kosmetikerin Angelika Schmitt 
in den Räumen von Jaime ihr 
Kosmetikstudio unterhält. Auch 
als Zweithaarspezialist hat sich 
Michael Jaime mittlerweile 
etabliert. In Zusammenarbeit 
mit den Krankenkassen können 
sich hier erkrankte Menschen 
ihr Zweithaar anfertigen las-
sen. Im November freut sich 
das Team auf Ihren Besuch und 
Schenkt Ihnen 10 Prozent Neu-
eröffnungsrabatt.  zg/red

 Kontakt: Salon Jaime, 
Soironstraße 10, 68167 
Mannheim, 
Tel. 0621/316751,
www.salon-jaime.de

WALDHOF. Der Kindermit-
tagstisch bietet in dem Sozi-
alenbrennpunkt Mannheim-
Waldhof-Ost für bis zu 120 
bedürftige Kinder ein gesundes, 
ausgewogenes Mittagessen an. 
Zusätzlich fi nden die Kinder 
und Jugendlichen ein offenes 
Ohr und konkrete Unterstüt-
zung für ihre Problem und Sor-
gen. Kleider, Kinderausstattung 
und Lebensmittel werden an be-
dürftige Familien verteilt.

Bisher betreut das Team um 
Frau Waltraud Roos ein bis zwei 
Mal wöchentlich die bedürftigen 
Kinder. Für weitere Öffnungs-
tage und zur Unterstützung des 
Teams werden Helferinnen und 
Helfer gebraucht, die in der 
Küche und Betreuung der Kin-

der tatkräftige Unterstützung 
leisten. Bei Interesse kommen 
Sie einfach an einem Dienstag 
(nicht in den Ferien) zwischen 
10 und 14 Uhr beim Kinder-
Mittagstisch vorbei. Eine gute 
Gelegenheit, das Team des 
Kinder-Mittagstischs und seine 
Freunde und Förderer kennen 
zu lernen, ist auch der Neujahr-
sempfang am Freitag, 11. Januar 
2013, ab 18 Uhr in der Frohen 
Zuversicht 5 in Waldhof-Ost. 
Hier sind alle Interessierte herz-
lich eingeladen. Wenn möglich 
wird um Anmeldung unter kon-
takt@kinder-mittagstisch.de ge-
beten.  zg

 Nähere Infos unter 
www.kinder-mittagstisch.de

Kindermittagstisch sucht 
ehrenamtliche Helfer

Salon Jaime an neuem Standort
Neueröffnung in der Soironstraße 10

Isabell Röhrisch, Rino Galliano, Benny und Michael Jaime Blancafort.  
 Foto: zg
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SCHÖNAU.  Im Schönauer Otto-
Bauder-Haus erklangen weih-
nachtliche Weisen, Glühwein-
duft zog durch das Haus und 
überall waren fröhliche Men-
schen zu erblicken. Das Pfl ege-
heim veranstaltete mit seinen 
98 Bewohnerinnen und Bewoh-
nern und deren Angehörigen 
den alljährlichen Adventsmarkt 
der von den Hauptamtlichen 
und den Ehrenamtlichen Pfl e-
gekräften wieder mit viel Liebe 
und Sorgfalt aufgebaut war.

Kleine Präsente konnte der 
Besucher in der Eingangshalle 
erwerben. Gleich daneben eine 
anspruchsvolle Kleinkunst- Ver-
kaufsausstellung. Im Hof gab es 
Glühwein und heiße Würste und 
in der Cafeteria im ersten OG 
erwarteten die Besucher viele 
Kuchen und Torten zum Kaffee.

Die Einrichtungsleiterin An-
gelika Bender war erfreut über 
die Besucher aus dem Stadtteil 

aber auch über das Ergebnis 
der jüngst durchgeführten jähr-
lichen Qualitätsprüfung durch 
den Medizinischen Dienst 
der Krankenversicherungen. 
Vier Prüfungskriterien wurden 
bewertet. Pfl ege und medizi-
nische Versorgung, Umgang 

mit demenzkranken Bewoh-
nern, soziale Betreuung und 
Alltagsgestaltung und Wohnen, 
Verpfl egen, Hauswirtschaft und 
Hygiene. Auch die Befragung 
der Bewohner ergab ein hervor-
ragendes Ergebnis. In allen Be-
reichen ein 1,0, sehr gut.  schi

Adventsmarkt im Otto-Bauder-Haus
Qualitätsprüfung mit sehr gut bestanden

Ein festlich geschmücktes Otto-Bauder-Haus erfreute die Bewohner und 
Besucher  Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Auch in diesem 
Jahr trafen sich die aktiven 
und passiven Mitglieder des 
Gesangvereins Sängerbund-
Sängerlust Sandhofen zur tra-
ditionellen Weihnachtsfeier. 
Im festlich dekorierten Saal 
der Gaststätte Adler begrüßte 
der Vorsitzende Hubert Be-
cker die anwesenden Mitglie-
der und Freunde. Im Rahmen 
der Begrüßungsansprache 
wurden auch die Ehrungen 
für langjährige Mitglieder 
vorgenommen. So konnte ein 
Jubilar für seine 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit mit der 
Ehrenmitgliedschaft ausge-
zeichnet werden.

Nachdem der Chor einige 
Weihnachtslieder dargeboten 
hatte, wurde ein vergnüg-
liches Quizspiel mit Fragen 
rund um Weihnachten, zur 
Freude und mit reger Teilnah-
me aller Anwesenden durch-

geführt. Bei leckeren, selbst-
gebackenen Plätzchen durfte 
dann einigen besinnlichen und 
humorvollen Weihnachtsge-
schichten gelauscht werden. 
Den Höhepunkt und Ab-
schluss der Feier bildete die 
beliebte Tombola, die wieder 
mit schönen Gewinnen prall 
gefüllt war, so dass keiner mit 
leeren Händen nach Hause 
gehen musste.

Nach dem gemeinschaft-
lichen Weihnachtsliedersin-
gen bedankte sich Hubert Be-
cker bei allen Mitwirkenden 
und Spendern, die auch in 
diesem Jahr wieder zu einer 
rundum gelungenen Weih-
nachtsfeier beigetragen ha-
ben und lud gleichzeitig zur 
nächsten Veranstaltung des 
Sängerbundes, den Kappena-
bend am 26. Januar 2013, 
ebenfalls im Adlersaal, ein.

 zg

Weihnachtsfeier 
beim Sängerbund-Sängerlust

SCHÖNAU. Viele Jubilare 
galt es an der Weihnachts-
feier der Schönauer Siedler 
zu ehren. Der Bezirksvor-
sitzende Ottmar Frey freute 
sich darüber, dass er Mathil-
de Arndt, Angelika Ringleb 
und Ernst Stampf, die seit 50 
Jahren Mitglied bei der Sied-
lergemeinschaft Schönau 
sind, die Ehrennadel der Be-
zirksgruppe der Siedler- und 
Gartenfreunde Mannheim 
in Gold überreichen konn-
te. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft erhielten Christof 
Kiesewetter, Robert Kuch, 
Willi Rapp und Fred Schorr 
die goldene Ehrennadel der 
Siedlergemeinschaft. Nicht 
alle der weiteren Jubilare 

kamen an diesem Abend ins 
Siedlerheim, doch immerhin 
konnten Vereinsvorsitzender 
Peter Zehrbach und Ottmar 
Frey zahlreiche Mitglieder, 
die seit 25 Jahren dem Verein 
angehören, mit der Silberna-
del auszeichnen und sechs 
weitere erhielten Urkunden 
für 10 Jahre Mitgliedschaft.

Seit einigen Jahren stimmt 
„Märchentante“ Annelies 
Messner bei den Siedlern 
mit einer besinnlichen Ge-
schichte auf die kommende 
Adventszeit ein. Während 
Christian Herbon mit weih-
nachtlichen Klängen auf sei-
nem Keyboard die Feier um-
rahmte, luden die Schönauer 
Buwe das Publikum zum 

gemeinsamen Singen der 
vorweihnachtlichen Lieder 
ein. Heinz Schrick, der 
durch das Programm führte, 
konnte auch in diesem Jahr 
die Gesangsgruppe „Olly 
& Friends“ begrüßen. Zur 
Siedlerweihnachtsfeier kom-
men die Künstler Regina und 
Horst Steegmüller mit ihrem 
Pianisten Eduard Grabinger 
gerne, denn, so das Ehepaar: 
„Immer am ersten Advent 
sind wir seit zwölf Jahren 
bei den Siedlern, die Veran-
staltung steht fest in unserem 
Kalender, waren wir hier, 
wissen wir – nun kann Weih-
nachten kommen!“ Dies-
mal hatten die drei Künstler 
Lieder aus den „Sechzigern“ 

aus ihrem reichhaltigen Re-
pertoire mitgebracht und lu-
den alle zum Mitsingen ein. 
Schlagererinnerungen aus 
der Jugendzeit vieler Gäste 
wurden wach bei den Titeln 
„Zwei kleine Italiener“, „Die 
Zuckerpuppe aus der Bauch-
tanzgruppe“ und vielen mehr. 
Zugabe um Zugabe mussten 
die beliebten Akteure geben, 
bevor sie unter viel Applaus 
den Nachhauseweg antreten 
konnten.

Vorsitzender Zehrbach 
dankte allen Mitwirkenden 
für ihre großartige Unterstüt-
zung, wobei wieder einige 
verdiente aktive Mitglie-
der mit einem Geschenk als 
Anerkennung ihrer ehren-

amtlichen Tätigkeit geehrt 
wurden. Eine große Tom-
bola, deren Nieten noch 
einmal extra ihre Gewin-

ner fanden, rundeten den 
festlich-besinnlichen und 
unterhaltsamen Abend ab. 
     dre

Siedlerweihnacht mit Jubilarehrung

Für vierzig und fünfzig Jahre Mitglied bei den Siedlern geehrt. 
 Foto: Drechsler
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WALDHOF. Auch zur 17. Klap-
pe geht es bei „Was ä Theater“ 
im Frühjahr 2013 wieder hoch 
her. Es wird schon fl eißig un-
ter der Regie von Monika Mail 
geprobt. 

Im Serwitzeclub „Knaggisch 
& Scharmondt“ werden – wie 
auch in den Komödien der frü-
heren Jahre – die Lachmuskeln 
des Publikums ganz gehörig 
strapaziert werden. Inhaltlich 
wird sich folgendes abspielen. 

Norbert Not (Frank Kapp-
ler) und Alfred Elend (Klaus 
Stahl) sind nun schon seit elf 
Monaten arbeitslos und leben 
gemeinsam in einem kleinen 
Appartement auf dem Wald-

hof. Besonders Norbert hat die 
Wohnsituation gründlich satt, 
er würde viel lieber mit seiner 
Verlobten Nadine Brahms (Bi-
anca Pfeffer) zusammen ziehen 
und endlich auch mal wieder 
in Urlaub fahren. Obwohl sich 
beide redlich bemühen einen 
geeigneten Arbeitsplatz zu 
fi nden, ergab sich bisher kei-
ne geeignete Gelegenheit auf 
eine echte Chance. Die Rech-
nungen häufen sich und ihre 
Vermieterin Hedwig Niedlich 
(Rosemarie Saber) setzt beiden 
ein Ultimatum, bis Ende der 
Woche, zu dem ihre Mietschul-
den beglichen sein müssen. 
Schnell ist dann die Idee gebo-

ren, mit einem Escortservice 
für Damen an das dringend be-
nötigte Kleingeld zu kommen. 
Gesagt, getan und die Damen-
welt lässt auch nicht lange auf 
sich warten. Neben Chantalle 
Kerkhoff (Jasmin Stahl) und 
Susi Sorglos (Manuela Ofen-
häuser) fi nden aber auch ver-
heiratete Kundinnen Gefallen 
an dem neuen Serwitzeclub 
„Knaggisch & Scharmondt“. 
So fi ndet sich dann auch die 
bessere Gesellschaft Ludmil-
la Hack-Bock (Tatjana Orth) 
– Frau des angesehenen Dr. 
Adolf Bock (Dieter Zuber) – 
recht schnell ein. Die Situation 
scheint völlig aus dem Ruder 

zu laufen oder kann der ge-
heimnisvolle Gurken Graf alles 
wieder ins Lot bringen?     

Karten können ab sofort un-
ter Telefon 0176-85288270 zu 
11,50 Euro reserviert werden. 
Seit 1. Dezember sind sie ab-
holbereit bei Zigaretten und 
Zeitschriften Mathes in der 
Oppauer Straße 19 oder in der 
Fahrschule Klaus Stahl in der 
Oppauer Straße 32 oder Am al-
ten Meßplatz 6. Natürlich wird 
auch im nächsten Jahr wieder 
im Franziskushaus Waldhof-
Ost, Speckweg 6, gespielt 
und für das leibliche Wohl 
sorgen Elke und Fritz vom 
Spiegelschlöß‘l.     zg

„Was ä Theater“ probt für Serwitzeclub 
„Knaggisch und Scharmondt“

WALDHOF. Es ist der 6. De-
zember. Wie immer herrscht 
munteres Treiben in der 
KinderVesperkirche: An den 
Esstischen sitzen Schulklas-
sen mit ihren Lehrern beim 
Mittagessen, andere Kinder 
werkeln bereits an den Ba-
steltischen und wieder andere 
spielen an den Spielstationen 
rund um den Altar. Plötzlich 
ertönt eine Stimme durch das 
Mikrofon. Stadtjugendpfar-
rer Bernd Brucksch hält eine 
kurze Andacht und kündigt 
einen Überraschungsgast an. 
Nach dem gemeinsamen Sin-
gen ist es dann soweit – alle 
Kinderaugen werden groß, 
denn der Nikolaus ist da! 

Udo Scholz von der Hilfs-
initiative „Adler helfen Men-
schen e.V.“ kommt schon 
seit Jahren als Nikolaus in 
die KinderVesperkirche, um 
den Kindern eine besondere 
Freude zu bereiten. Und er 
sorgt noch für eine weitere 
Überraschung: Geschenk-
tüten, die mit Schokolade, 
Sonnenbrillen und selbst ge-
strickten Mützen oder Schals 
gefüllt sind. Gemeinsam mit 

den Jugendlichen, die an den 
Maltischen helfen oder Essen 
servieren, verteilt er sie an 
die Kinder. Einige stürmen 
vor Freude auf die Bühne, 

andere gehen eher zaghaft 
zum Nikolaus und nehmen 
schüchtern ihr Geschenk 
entgegen. Was alle Kinder 
jedoch gemeinsam haben, 

ist das Strahlen in den Au-
gen, wenn sie den Nikolaus 
direkt vor sich sehen – und 
das ist das Allerwichtigste.  

 zg

Der Nikolaus zu Gast in der KinderVesperkirche

Der Nikolaus (Udo Scholz) besucht die Kinder in der KinderVesperkirche.   Foto: Schillinger

MANNHEIM-NORD. Für die 
Seelsorge-Einheiten in Sand-
hofen, Schönau, Blumenau, 
Waldhof und Gartenstadt hat 
Pfarrer Franz Schmerbeck die 
Leitung übernommen. Auf-
gewachsen ist Franz Schmer-
beck in Karlsruhe, dort lebt 
auch heute noch seine Mut-
ter. Er hat sein Domizil im 
Mannheimer Norden, genauer 
gesagt auf der Schönau im 

Gemeindehaus von Guter Hir-
te, und betreut seit 1995 die 
Seelsorge-Einheit Sandhofen-
Schönau mit St. Bartholomä-
us und den dazu gehörenden 
Kindergärten. Seit  2010 
gehört auch die Seelsorge-
Einheit Waldhof-Gartenstadt 
dazu. Hier sind es St. Fran-
ziskus und St. Lioba auf dem 
Waldhof und in der Garten-
stadt St. Elisabeth ebenfalls 

mit Kindergärten. Von St. 
Lioba wird der Kindermit-
tagstisch in Waldhof-Ost, der 
von Waltraud Roos und ih-
rem Team betreut wird, für 
über 120 Kinder organisiert. 
Doch das kann niemand al-
leine bewältigen. Ihm zur 
Seite stehen Vikar Ryszard 
Dyc, Pastoralreferent Volker 
Imgram, Gemeindereferentin 
Sandra Wainodk und Gemein-
dereferent Jochen Winter für 
Sandhofen und Schönau. In 
Waldhof-Gartenstadt kommen 
als Kooperator Pfarrer Dieter 
Heck und Pastoralreferent 
Ulf Günnewig hinzu. Pfarrer 
Heck hält, wie Jochen Win-
ter, Gottesdienste in allen fünf 
Pfarreien, Volker Imgram pre-
digt in Sandhofen-Schönau 
und hält die Trauerreden bei 
Beerdigungen, Sandra Wain-
dok betreut die Erstkommuni-
kanten. 

Circa 16.900 Gläubige, 
davon 8.000 in Sandhofen-
Schönau und 8.900 in Wald-
hof-Gartenstadt, umfassen die 
beiden Seelsorge-Einheiten, 
mit leider sinkender Tendenz. 
Pfarrer Schmerbeck wünscht 
sich, dass die Menschen, nicht 

nur auf dem Papier, den Zu-
sammenhalt in den Gemeinden 
suchen. „Auf Dauer kann nur 
überleben, wer sein sehr enges 
Denken ablegt und über den 
Kirchenrand hinaus blickt“.
Als er im Mannheimer Nor-
den seine Arbeit begann, war 
diese Mammutaufgabe nicht 
voraus zu sehen. Er hatte zu-
vor fünf Jahre eine Pfarrstelle 
in Vehringenstadt, zwölf Ki-
lometer nördlich von Sigma-
ringen, eine Region, die als 
Urlaubsgebiet bekannt und 
beliebt ist. Ganz am Anfang 
seiner Tätigkeit auf der Schö-
nau teilte er sich die Pfarr-
wohnung mit seinem Bruder, 
der als Vikar tätig war. Nach 
dem Tod von Pfarrer Ballach 
kamen immer mehr Aufga-
ben hinzu, denen er sich ger-
ne stellte, Auch die Tätigkeit 
des Dekanatsvorstandes im 
Diözesan-Cäcilien-Verband 
Mannheim, der Außenstelle 
des Amtes für Kirchenmusik 
in Freiburg. Die hauptsäch-
liche Arbeit macht aber Kir-
chenmusikdirektorin Brigitte 
Fröhlich, ergänzte schmun-
zelnd Pfarrer Schmerbeck. 

schi

Kirchen in Mannheims Norden
Teil 3: Katholische Seelsorge-Einheiten Sandhofen-Schönau und Waldhof-Gartenstadt

Pfarrer Schmerbeck vor den Infotafeln an der Kirche Guter Hirte auf der 
Schönau.   Foto: Schillinger



Seite 14 Weihnachten  2012
       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt

Die Vereine 

wünschen Ihnen 

ein frohes Fest 

und ein gutes 

neues Jahr!
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SCHÖNAU. Zum ersten Mal 
veranstalteten der Chor der 
Emmaus -Gemeinde unter der 
Leitung des Dirigenten Friede-
mann Stihler und die Chöre der 
Fleischerinnung, die von Mu-
sikdirektor Marius Tanasescu 
geleitet werden, ein gemein-
sames Adventskonzert in der 
Emmaus-Kirche Schönau.
Der Auftakt zu dem Kon-
zert war das gemeinsam ge-
sungene Stück von Georg 
Friedrich Händel „Freue dich 
Welt“. In seiner Begrüßung 
und der Ansprache lobte Pfar-
rer Johannes Höfl inger den 
gemeinsamen Auftritt der 
Chöre, zu dem sich die beiden 
Chorleiter entschlossen hat-
ten. Die vielfältige Auswahl 
des adventlichen Liedgutes 
verdeutlichte die anspruchs-
volle Wiedergabe beider 
Chöre, die unterstütz wurden 
von Friedemann Stihler am 
Keyboard. Stimmgewaltiger 
natürlich die Fleischerchöre, 
die deutlich mehr Sänger ha-
ben als der kleinere Emmaus-

Chor, der jedoch gesanglich 
ebenfalls zu gefallen wusste. 
Nachdem alle Chöre gemein-
sam „In der Nacht von Bethle-
hem“ gesungen hatten, dankte 

Karl Wowy, der Vorsitzende 
des Männerchors, gemeinsam 
mit seiner Frau Lina, Vorsit-
zende des Frauenchors, den 
beiden Chorleitern für ihren 

Einsatz, sowie allen Mitwir-
kenden und Helfern, die zum 
Gelingen des großartigen Ad-
ventskonzertes beigetragen 
hatten.   dre

Gemeinsames Adventskonzert 
der Chöre Emmaus und der Fleischerinnung

Emmaus-Chor und die Chöre der Fleischerinnung sangen gemeinsam.   Foto: Drechsler 

SCHÖNAU. Wie in jedem Jahr 
wird in einem der Siedler-
gärten eine große Tanne ge-
fällt, die in der Adventszeit 
den Marktplatz erleuchtet. 
Gabriele Frey hatte heuer 
den Baum aus ihrem Gar-
ten gestiftet, den fl eißige 
Siedlerfreunde und Helfer 
der Firma Weiland Grünbau 
abtransportierten und mit 
einem Hochlader aufstellten. 
Zur festlichen Baumerleuch-
tung hatte in diesem Jahr die 
Siedlergemeinschaft Schönau 
eingeladen. Der Vorsitzende 
Peter Zehrbach konnte unter 
den vielen Gästen auch die 
Stadträte Andrea Safferling, 
Regina Trösch und Erwin Fei-
ke, die Bezirksbeiräte Bernd 
Höllriegl und Ernst Kraus, so-
wie den Vorsitzenden der KIG 
Willi Hamberger begrüßen. 
Ganz besonders dankte er Karl 
Wowy, der mit einem Imbiss 
die Helfer bei der Baumauf-
stellung versorgte. Mit Glüh-
wein und heißem Kinder-
punsch trotzten die Besucher 
der äußeren Kälte, und beim 
Mitsingen zu den Klängen der 
Schönauer Buwe und des Em-
maus Posaunenchors vergaß 
man auch die kalten Füße. An-

drea Safferling stellte in ihrer 
kurzen Ansprache fest: „Wir 
haben den schönsten Weih-
nachtsbaum in Mannheim“, 
für den die Bezirksbeiräte 
aus ihrem Budget 1500 Euro 
zur Verfügung gestellt hatten. 
Sie wies auf den Schönauer 
Weihnachtsmarkt hin, der in 
diesem Jahr auf dem Parkplatz 
vor dem Siedlerheim stattfand. 
Der Pfarrer der Emmaus-Ge-
meinde, Johannes Höfl inger, 
fand kurze Worte zur Advents-
zeit, die mit ihrem Licht die 

Dunkelheit erhellt. „Die Lich-
ter des Weihnachtsbaumes 
gehen tiefer in die Herzen, als 
zur Zeit die Lichter auf dem 
Marktplatz“, so der Geistliche, 
mit Blick auf die Neugestal-
tung des Marktplatzes.

Unter Beifall knipste Emil 
Schilling die Elektrik an und 
der wunderschön geschmück-
te Weihnachtsbaum erstrahlte 
mit seinen hellen Lichtern. 
Bis zum 6. Januar wird er 
nun die Schönauer erfreuen. 

 dre 

Weihnachtsbaum erstrahlt in hellem Glanz

Kleine und große Besucher sangen kräftig mit.    Foto: Drechsler

Produkte & DienstleistungenP&D

Shak’A‘Delix baut Rehasport auf

WALDHOF. Eine 70-jährige 
Diabetikerin aus Mannheim 
trainiert im Shak’A‘Delix 
Sportcenter. Sie hat es ge-
schafft, durch regelmäßiges 
Training ihre Medikation zu 
halbieren. Sie ist wieder in 
der Lage, Treppen zu steigen, 
was ihr vorher nur schwer 
möglich war. „Ich bin froh, 
den Mut gefasst zu haben, 
mir das Shak’A‘Delix Sport-
center anzusehen. Hier lerne 
ich, trotz meines Alters, mich 
wieder wohl zu fühlen.“ Die 
Trainingseinheiten sind na-
türlich immer in Rückspra-
che mit der Hausärztin einge-
setzt worden. Darüber hinaus 

wäre nun eine Ernährungsbe-
ratung und -therapie.

Trainer Uwe Schork sagt: 
„Es ist wichtig für die Men-
schen, dass sie hier soziale 
Kontakte knüpfen. Gesund-
heitliche Verbesserungen 
stellen sich durch die Regel-
mäßigkeit der Trainingsein-
heiten schneller ein.“ „Unser 
Studio zeichnet aus, dass wir 
Menschen mit gesundheit-
lichen Einschränkungen be-
stens beraten können, da die 
entsprechenden Trainings- 
und Analysegeräte vorhan-
den sind. Aber am Wich-
tigsten ist, dass wir durch die 
Fachkenntnisse unseres Trai-

ners diese Menschen über-
haupt betreuen können,“ so 
Jasmin Ofenloch, Geschäfts-
führerin des Sportstudios. 
„Wir sind dabei, ein Diabe-
tikerzentrum zu integrieren, 
das im nächsten Jahr mit Un-
terstützung der Krankenkas-
sen auch im Rehasport tätig 
werden kann. Hier haben wir 
einen besonderen Service, 
um auch für Privatzahler ei-
nen moderaten Preis anbie-
ten zu können.“ zg

 Weitere Infos beim 
SHAK‘A‘DELIX 
Sportcenter, 
Telefon 0621-39 255 39.  



Seite 18 Weihnachten  2012
       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt

SCHÖNAU. Zur Jubilar- und 
Weihnachtsfeier hatte der Orts-
verein der Schönauer Sozi-
aldemokraten 23 zu Ehrende 
eingeladen, um bei Kaffee und 
Kuchen zu feiern. Nicht alle 
sind gekommen, um die Ehren-
nadeln und Urkunden aus den 
Händen von Bundestagsabge-
ordneten Stefan Rebmann ent-
gegen zu nehmen.

Vorsitzende Andrea Saffer-
ling begrüßte Bürgermeister 
Lothar Quast, Stadtrat Prof. 
Dr. Horst Wagenblaß, GBG-
Geschäftsführer Wolfgang 
Bielmeier sowie Mitglieder und 
Jubilare, die mit Familien und 
Freunden ins Siedlerheim ge-
kommen sind. „Advent ist eine 
Zeit, in der sich viele Gedanken 
machen über das Geschehen 
der vergangenen Monaten, aber 
auch Gedanken in die Zukunft“, 
so Safferling, die mit einem Zi-
tat von Willy Brandt „Der beste 
Weg, die Zukunft vorauszusa-

gen, ist sie zu gestalten“, auf 
das vergangene Jahr zurück-
blickte. Gemeinsam habe man 
sich über die bereitgestellten 
Gelder für die Neugestaltung 
des Lena-Maurer-Platzes ge-
freut und auch darüber, dass 
die in den Planungsworkshops 
erarbeiteten Ideen der Bürger 
berücksichtigt werden sollen. 
Vor einigen Wochen fand nun 
der symbolische Spatenstich 
statt und die Neugestaltung ist 
in vollem Gange, fuhr die Stadt-
rätin in ihrer Begrüßungsan-
sprache fort. Auch Bürgermei-
ster Lothar Quast fand lobende 
Worte über die Neugestaltung 
des Schönauer Marktplatzes 
und der Grundsanierung der 
GBG-Wohnhäuser. Er freute 
sich ganz besonders über die 
sehr große Bürgerbeteiligung 
auf der Schönau, die schließ-
lich zum Erfolg dafür führte, 
dass die Schönauer nicht nur 
einen gepfl anzten Weihnachts-

baum erhalten, sondern auch 
ihr Cafe und eine behinderten-
gerechte Toilettenanlage. Auch 
ist er stolz auf „die langjährigen 
Jubilare, die durch ihre Mit-
gliedschaft ihr ehrenamtliches 
Engagement so zahlreich be-
weisen“, so der Bürgermeister. 
Bundestagsabgeordneter Stefan 

Rebmann konnte gemeinsam 
mit Andrea Safferling die an-
wesenden Jubilare ehren:  für 
60 Jahre Mitgliedschaft Günter 
Helfmann, für 50 Jahre Gott-
fried Schmieder. Gerhard Bind 
und Walter Herold sind seit 45 
Jahren dabei, Ottmar Rupp seit 
40 Jahren, aktiv seit 30 Jahren 

zählt Hans Rechkemmer dazu, 
seit 20 Jahren Dagmar Zimmer. 
Für 15 Jahre nahmen Hedwig 
Rizzi-Nuber, Bernd Safferling 
und Thomas Wunder die Ur-
kunde entgegen. Patrizia Biel-
meier, Vera Zimmer, Bernhard 
Höllriegl und Karlheinz Zuber 
sind seit 10 Jahren dabei.  dre 

SPD Schönau feiert ihre Jubilare
Ursula Schärtl bereits seit 65 Jahren Mitglied

Geehrte Jubilare mit Stadträtin Andrea Safferling (l.) und Stefan Rebmann MdB (r.). Foto: Drechsler

SCHÖNAU. Nach 45 Jahren öff-
net der Familienbetrieb Wowy 
am 19. Januar zum letzten Mal 
die Eingangstür der Metzgerei 
in der Rastenburger Straße 62.

Aus Buchen im Odenwald 
kam Familie Wowy auf die 
Schönau. Vater, Mutter, zwei 
Töchter und Karl Wowy Juni-

or; sie übernahmen die Metzge-
rei Bäurle in der Marienburger 
Straße. 1973, nach der Hoch-
zeit mit Frau Lina, führte dann 
Karl Junior mit seiner Gattin 
die Familientradition weiter 
und expandierte auch noch in 
die Rastenburger Straße; dort-
hin wurde auch die Produktion 

verlegt. Lina Wowy hatte zwar 
in der Textilbranche gelernt, 
aber die Lehre einer Fleische-
reifachverkäuferin abgeschlos-
sen. Dass sie ihr Fach versteht, 
zeigt die Tatsache, dass sie 
über 25 Jahre im Prüfungsaus-
schuss der Handwerkskammer 
tätig war.

Bis 1991 führten sie das 
Geschäft in der Marienburger 
Straße als Filiale und von 1998 
bis 2005 befand sich auch in 
der Memeler Straße eine De-
pendance der Metzgerei Wowy. 
Danach konzentrierte sich der 
Familienbetrieb auf die Metz-
gerei in der Rastenburger Stra-
ße. Acht Mitarbeiterinnen sind 
hier beschäftigt. Im Angebot 
ist ein fahrbarer Mittagstisch, 
den ständig 40 bis 60 Kunden 
in Anspruch nehmen. Täglich 
fahren zwei Mitarbeiter zu den 

Kunden, um sie mit abwechs-
lungsreichen Mahlzeiten zu 
versorgen.

In Ihrer Freizeit engagieren 
sich Lina und Karl Wowy in 
den Chören der Fleischerin-
nung. Viele Jahre führte Karl 
Wowy zudem als Vorsitzender 
den Schönauer Ortverband des 
Bund der Selbständigen. Mit 
67 und 63 Jahren sind Karl 
und Lina Wowy in einem Al-
ter, wo man sehr deutlich die 
arbeitsamen Jahre am eige-
nen Körper verspürt. Es wird 
auch immer schwieriger, sich 
gegenüber den Supermärkten 
zu behaupten. Jetzt, da immer 
mehr Geschäfte in der Umge-
bung schließen und die Kun-
den, wenn es ihnen möglich 
ist, in die Großmärkte mit dem 
Auto fahren, lässt auch der 
Kundenstrom in der Metzge-

rei nach. Da es auch zu wenig 
Metzgernachwuchs gibt, ha-
ben sich beide entschlossen, 
ihr Haus in der Rastenburger 
Straße zu verkaufen und nach 
Oftersheim in die Nähe ihrer 
Kinder und Schwiegerkinder 
und vor allen Dingen in die 
Nähe der drei Enkel zu ziehen. 
Alle Mitarbeiter sind ander-
weitig untergekommen, das 
war Karl und Lina Wowy be-
sonders wichtig. „Wir gehen 
sehr ungern; in keinem Stadt-
teil ist so viel Grün wie hier auf 
der Schönau“, so Lina Wowy.
Es ist bedauerlich, dass die 
Schönau mit Lina und Karl 
Wowy nun ein engagiertes und 
vorbildliches Ehepaar verliert. 
Wir wünschen beiden im neu-
en Domizil noch viele schö-
ne und erlebnisreiche Jahre.
 schi

Metzgerei Wowy schließt Anfang 2013
Familienbetrieb wirkte 45 Jahre auf der Schönau

Lina und Karl Wowy bei der Büroarbeit.   Foto: Schillinger 

Sie wollen eine Immobilie 
kaufen oder verkaufen,
mieten oder vermieten?

Hier ist der richtige Platz!
INFOS: Nord-Nachrichten, 

Tel:0621/ 788400
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SCHÖNAU. In diesem Jahr wur-
de der Schönauer Weihnachts-
markt von Andrea Safferling, 
Karl Wowy, Ernst Kraus und 
Willi Hamberger organisiert. 
Insgesamt hatten sich über 
zwanzig Teilnehmer gemeldet, 
um am vergangenen Wochen-
ende ihre Waren anzubieten 
und auf dem „neuen“ Platz am 
Siedlerheim weihnachtliche 
Stimmung zu verbreiten.

Mit dem Schülerchor der 
Hans Christian Andersen-
Schule im Hintergrund, er-
öffnete Stadträtin Andrea 
Safferling den Weihnachts-
markt, zu der nicht nur sehr 
viele Schönauer kamen, son-
dern auch „alles was Rang 
und Namen hatte“ aus Politik, 
Schulen, Geschäftswelt und 
Vereinen. Unterstützung fan-
den die Organisatoren beim 
Bezirksbeirat, der durch die 
Bezuschussung der Stadtteil-
maßnahmen fi nanzielle Hil-
fe geben konnte, da der BdS 
Schönau sich außerstande sah, 
den Weihnachtsmarkt in dieser 
Form weiter durchzuführen. 
Doch ausfallen lassen konnte 
und wollte man diese Advents-

veranstaltung nicht, zumal 
dies immer wieder ein gern 
besuchter Treffpunkt, auch für 
Alt-Schönauer, ist.

Während sich Stefan Reb-
mann MdB,  Dr. Stefan Fulst-
Blei MdL, Stadtrat Roland 
Weiß und GBG Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Bielmeier bei 
den Vereinen RSC, Tornados, 
Gesangverein, den Handbal-
lern des SV Waldhof und der 
SPD Schönau den Glühwein 
schmecken ließen, interessier-
ten sich die beiden Schullei-
terinnen Monika Fuchs und 
Cordula Rössler mehr für die 
weihnachtlich geschmückten 
Buden, die ein reichhaltiges 
Sortiment an Bastel- und 
Handarbeiten boten. Dazu 
trugen die Frauengruppe der 
Siedlergemeinschaft, die Pri-
vatinitiative „Wir machen mit“ 
um Monika Buntrock und Sa-
brina Indivico, sowie die Mit-
glieder der Freien Baptistenge-
meinde mit Selbstgebackenem, 
Marmelade, Weihnachtskarten 
und vielem mehr bei. Bei der 
KG Grün-Weiß gab es lecke-
re Gulaschsuppe, ungarische 
Spezialitäten bereitete Agnes 

Petzold zu, und bei Toni 
Wunsch war die „heiße Oma“ 
(Kakao mit Schuss) der Ren-
ner. Steaks und Bratwurst von 
der Metzgerei Wowy wird es 
in diesem Jahr zum letzten Mal 
geben, da die Metzgerei ge-
schlossen wird. Für die Tech-
nik sorgte an beiden Tagen 
Emil Schilling von der Sied-
lergemeinschaft. Zwar war der 
Wettergott den Schönauern 

an diesem Wochenende nicht 
gerade hold, doch trotz des 
ungemütlichen Wetters ließen 
sich die zahlreichen Besucher 
von dem Bläserensemble des 
Peter Petersen-Gymnasiums, 
dem Roten Mikrofon, den 
Schönauer Buwe und Shorty 
und Mike mit ihrem vielfäl-
tigen Musikprogramm auf das 
kommende Weihnachtsfest 
einstimmen.    dre 

Weihnachtsmarkt in neuem Gewand
Trotz Regen ein voller Erfolg 

Mitbegründer des Schönauer Weihnachtsmarktes Karl Wowy bei seiner 
letzten Teilnahme. Danke dem Ehepaar Wowy für ihren jahrelangen 
Einsatz zum Wohle der Schönau.    Foto: Drechsler                
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Siebter Galaabend für die „Kinder am Rande der Stadt“. 

Die Blumenauer Jugend begrüßt den 1. Mai mit einem Regenschirmtanz.

Beliebter Nostalgieumzug mit historischen Maschinen durch die Schönau.

Der Mannheimer Gemeinderat stimmt der Sanierung des Siedlerheims zu.

Maibaum-Aufstellung beim Siedlerheim.

Fußball EM-Fieber im Stadtteil. 

Spatenstich zur Neugestaltung des Lena-Maurer-Platzes.
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SCHÖNAU. Am zweiten Ad-
ventsonntag hatte der Vor-
stand des CDU-Ortsverbandes 
Schönau seine Mitglieder zum 
Adventkaffee und zur Jahres-
hauptversammlung ins Pfar-
rer-Veit–Haus eingeladen. Der 
langjährige erste Vorsitzen-
de Norbert Müller hatte seit 
fast 15 Jahre die Ortsgruppe 
geleitet und tritt nun, aus ge-
sundheitlichen Gründen, von 
diesem Amt zurück. Ingeborg 
Dörr, Vorsitzende des Ortsver-
bandes Lindenhof,  wurde ge-
beten, sich bei den Neuwahlen 
als Wahlleiterin zur Verfügung 
zu stellen. Einstimmig wurde 
Johann Danisch von den an-
wesenden Mitgliedern zum 
1 Vorsitzenden gewählt. Nor-

bert Müller wird weiterhin 
dem Vorstand angehören, um 
seinem Nachfolger als dessen 
Stellvertreter mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. Die Kasse 
wird weiterhin Oliver Gangl-
bauer führen und zur Schrift-
führerin wurde Regina Trösch 
gewählt. Beisitzer sind Jutta 
Asche, Bezirksbeirat Horst 
Süß, Rolf Trösch und Regi-
na Trösch. Die festlich ge-
schmückte Kaffeetafel und der 
leckere selbstgebackene Ku-
chen ließen genauso Advents-
stimmung aufkommen, wie 
die beiden Nachwuchskünst-
lerinnen Lisa und Nathalie, 
die mit ihren weihnachtlichen 
Geigenmelodien zum Mitsin-
gen einluden.    dre     

CDU Schönau 
mit neuem Vorsitzenden

WALDHOF. Unsicherheit 
herrscht beim Kollegium der 
Friedrich-Ebert-Schule schon 
lange, denn das Gerücht, dass 
die Werkrealschule hier ge-
schlossen werden soll, erhielt 
immer wieder Nahrung. Nun 
stand die Frage der künftigen 
Anzahl der Werkrealschulen 
in Mannheim auf der Tages-
ordnung des Bildungsaus-
schusses. Weil hier keine 
Antwort gefunden wurde, 
befasst sich, kurz vor Weih-
nachten, der Gemeinderat mit 
diesem Thema. 

Keine leichte Zeit für die 
Lehreinnen und Lehrer der 
Werkrealschule, aber auch 
der betroffenen Eltern, wie 
Rektor Thorsten Herzog und 
Elternbeirat Christian Ranft 
betonen. Die Friedrich-Ebert-
Schule kämpft schon seit Jah-
ren auch um eine gründliche 
Sanierung des Schulkom-

plexes. Wege sind abgesperrt, 
weil Betonteile locker sind, 
Fenster schließen nicht rich-
tig, die Turnhalle kann nicht 
genutzt werden und die Räu-
me zeigen zum Teil Schim-
melbefall. Der Sanierungs-
stau an den Mannheimer 

Schulen zeigt sich hier ganz 
deutlich. Eine Entscheidung, 
ob die Schule saniert oder 
besser neu gebaut werden 
soll, wird demnächst fallen. 
Bisher ist aber nur eine Pla-
nung für eine Grundschule 
vorhanden. schi

Friedrich-Ebert-Schule kämpft 
gegen die Schließung

Die neu gewählte Vorstandschaft der Schönauer CDU.    Foto: Drechsler       

Der Eingang zur Friedrich-Ebert Schule.    Foto: Schillinger

THEMA Nummer Eins des 
Jahres 1912 war in Sandh-
ofen zweifellos die schon 
seit einigen Jahren aufge-
worfene und immer wieder 
umstrittene Eingemeindung 
nach Mannheim. In Sandh-
ofen hatten sich die Struk-
turen gewaltig  verändert. In 
dem einst landwirtschaftlich 
geprägten Bauerndorf domi-
nierten längst die Industri-
eunternehmen am Altrhein. 
Sandhofen wies mit der Ju-
tekolonie sogar eine eigene 
Arbeitersiedlung mit einem 
Mädchenwohnheim auf. 
Der starke Bevölkerungszu-
wachs hatte erhebliche de-
mografi sche Veränderungen 
zur  Konsequenz. Die Ar-
beiterschaft artikulierte sich 
immer stärker, politisch 
wie gesellschaftlich. Den 
konservativen bürgerlichen 
Kreisen stand das linke 
Spektrum der Sozialdemo-
kratie gegenüber, was sich 
auch in der Zusammenset-
zung des Gemeinderates 
spiegelte. 

Am 12. Februar 1912, mit-
ten in der Fasnachtszeit, fi el 
im Rathaus von Sandhofen 
eine Entscheidung von gro-
ßer Tragweite. Die Gemein-
devertreter mit Bürgermei-
ster Jakob Herbel trafen sich 
mit Regierungsrat Dr. Karl 
Clemm von der Zellstoff-
fabrik Waldhof und Mann-
heims Bürgermeister Robert 
Ritter, um über die Wasser-
versorgung Sandhofens zu 
verhandeln. Der Plan Sand-
hofens, ein eigenes Wasser-
werk einzurichten, war aus 
Kostengründen zunächst ge-
scheitert. Während die Sozi-
aldemokraten weiterhin an 
einer eigenen Wasserversor-
gung festhielten, brachten 
die Fortschrittliche Partei 
und die Kommunale Verei-
nigung die Lösung dieser 
Frage plötzlich mit der Ein-
gemeindung in Verbindung, 
was eigentlich gar nicht 
zur Diskussion stand. Die-
ses brisante Thema lehnten 
die Sozialdemokraten bei 
einer Bürgerversammlung 
am 1. März im Adler vor 
400 Zuhörern aber rund-

weg ab. Dagegen erntete 
eine Woche später ein An-
trag der vereinigten bür-
gerlichen Parteien auf eine 
schnelle Eingemeindung 
„stürmischen Beifall“. Die 
Sozialdemokraten knickten 
daraufhin ein und erklärten 
plötzlich, keine Gegner ei-
ner Eingemeindung mehr zu 
sein. Bereits am 13. März 
gingen die schnell ausge-
arbeiteten Vertragsbedin-
gungen an den Mannheimer 
Stadtrat. In gemeinsamen 
Verhandlungen erzielten die 
Sandhofer und Mannheimer 
Delegationen am 6. Mai 
eine Einigung, die am 15. 
Mai 1912 vom Bürgeraus-
schuss Sandhofen mit einer 
Enthaltung angenommen 
wurde. Der Mannheimer 
Bürgerausschuss billigte am 
24. Mai das 46 Punkte um-
fassende Übereinkommen. 
Eine Petition Sandhofener 
Bürger an Badens Großher-
zog wurde abgelehnt. Das 
badische Innenministerium 
zitiere dabei die Ansichten 
des Bezirksamtes: „daß bei 
künftigen Wahlen die Sozi-
aldemokratie in allen Klas-
sen die Mehrheit bekommt. 
Einem solchen Überwie-
gen der Sozialdemokratie 
glaubte die große Mehr-
heit des Bürgerausschusses 

die städtische Verwaltung 
vorzuziehen, in welcher 
sie eine größere Gewähr 
gegen sozialistische Neu-
erungen zu fi nden hofft.“ 
Die letzte Sitzung des Bür-
gerausschusses in Sandho-
fen fand am 27. Dezember 
1912 im Rathaus statt. Die 
Abschiedsansprache hielt 
Bürgermeister Jakob Her-
bel. Die Eingemeindungs-
feier mit Vertretern der Stadt 
erfolgte am 28. Dezember 
mit einem Festessen im 
Adler. „Mannheims Ober-
bürgermeister Paul Martin 
hielt eine Rede, in der sich 
so viele humorvolle Stellen 
befanden, daß die Heiter-
keitsausbrüche kein Ende 
fanden. Man erwartete all-
seitig, daß auch jemand von 
Sandhofen das Wort ergrei-
fen würde. Aber man rech-
nete falsch, niemand war 
redelustig und es war gut so, 
denn wer weiß, was da ge-
kommen wäre.“ 

Zum 1. Januar 1913 wur-
den nach jahrhundertelanger 
Selbständigkeit Sandhofens 
knapp 8.500 Einwohner zu 
Mannheimern, an die Stadt 
gelangten 2.438 Hektar Ge-
markung und über 1 Million 
Goldmark.

Alfred Heierling

Bürgerliche befürchteten Machtwechsel 
Sandhofens Eingemeindung vor 100 Jahren

Eine der Verpfl ichtungen, die die Stadt Mannheim mit der Eingemeindung 
Sandhofens übernommen hatte, betraf den sofortigen Bau einer elek-
trischen Bahn. Bis die Straßenbahn die Endstelle Sandhofen eingleisig 
erreicht hat, musste die Bevölkerung allerdings noch zirka zehn Jahre 
warten.   Foto: Heimatmuseum Sandhofen

➜ KOMPAKT

 Weihnachtsmarkt bei den Siedlern

BLUMENAU. Am ersten Advents-

wochenende veranstalteten die 

Blumenauer Siedler ihren traditio-

nellen Weihnachtsmarkt auf dem 

Siedlergelände. Ein großer Nikolaus 

erwartete die kleinen und großen 

Besucher am Eingang des Marktes. 

Aussteller hatten kleinere und grö-

ßere weihnachtliche Geschenkarti-

kel in ihren Ständen ausgebreitet. 

Der Glühwein verleitete zum Ver-

weilen und zum Schauen. Drinnen 

im beheizten Hans-Böttcher-Haus 

konnte der Gast bei Kaffee und 

hausgemachten Kuchen sich auf-

wärmen, bevor es wieder nach 

draußen ging. Jeden Tag schaute 

einmal der Nikolaus vorbei und 

beschenkte die kleinen Besucher. 

Die Sängerrose Blumenau, die 

Kinder des Regenbogenkindergar-

tens und Shorty & Mike erfreuten 

die Gäste mit ihren Darbietungen. 

schi

Ein kleiner aber schöner Weihnachtsmarkt erwartete die Besucher auf 
der Blumenau.    Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Im Vereins-
haus am Glücksburger Weg 
blieb kein Platz mehr frei, 
als sich bei den Kleingärt-
nern Kirchwald der Niko-
laus angekündigt hatte. Über 
gute und etwas weniger gute 
Eigenschaften von 15 Kin-
dern wusste Nikolaus Walter 
Kugler mit Rauschebart und 
rotem Mantel  Bescheid. Doch 
seine Rute musste er nicht 
auspacken und jedes Kind 
bekam Süßigkeiten und bunte 
„Schneerutscher“ zum Rodeln 
obendrein. Assistiert wurde 
er dabei von seinem Gehilfen 
Vereinswirt Roland Böttcher, 
der mit seinem Team auch für 

die nachfolgend gereichten 
Spaghetti mit Tomatensoße 
sorgte. So hatte der Vereins-
nachwuchs Geschenke, lecke-
res Essen und heißen Oran-
gensaft. Und als Attraktion 
für alle loderte im Freien ein 
stimmungsvolles Fassfeuer, 
an dem sich die Großen neben 
Glühwein von innen auch von 
außen herrlich wärmen konn-
ten. Auch der erste Vorsitzen-
de Gerhard Krieg freute sich 
über die positive Resonanz 
der Veranstaltung, die das 
Engagement des Schulungs-
heim-Wirtes bei den kleinen 
und großen Mitgliedern aus-
löste.      dol 

Gärtnernachwuchs Kirchwald 
von Nikolaus beschenkt
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Familientag auf dem Scharhof zum Jubiläum 110 Jahre Raiffeisen.

Brasilianische Eröffnung der Langen Nacht in der Volksbank Sandhofen.

Dr. Auma Obama ist zu Gast bei der SCA beim ersten Zukunftsforum.

Die neue Buslinie 59 fährt durch das alte Sandhofen.

Das Hoffest bei Bauer Merz ist eine Attraktion für Groß 
und Klein.

Feucht-fröhlich ist das WSV-Gaudipaddeln „Wilder-Holz-Schuh-Cup“
im Altrhein.

Claus Eisenmann singt bei der Kerwe am Stich.

Der Vorsitzende des Bürgervereins Sandhofen spendet anlässlich
seines 70. Geburtstags an die Sandhofer Kindergärten.

Der TSV Sandhofen wird 125 Jahre alt und feiert mit der Band AmoKomA.

Gut besucht ist auch die Maifeier am Stich.
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy   Rastenburger Straße 62

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18

In der Weihnachtsnacht wird Amira zum Glücks-Schaf 
von Iris Welling

 Amira stellte ihre Schafs-
ohren auf. Regte sich da et-
was in der Dunkelheit? Schli-
chen wilde Hunde um die 
Herde? Die Hirten jedenfalls 
schnarchten friedlich, sogar 
die, die Wache halten sollten. 
„Mir würde sowieso keiner 
helfen“, seufzte Amira. Sie 
war ein schwarzes Schaf, das 
sich still und leise der Herde 
angeschlossen hatte, doch 
willkommen war sie unter 
den weißen Schäfchen nicht. 

Keiner der Hirten sah gern 
ein schwarzes Schaf in seiner 
Herde. Ständig murmelten 
sie etwas von Unglück und 
bösem Zauber, wenn sich 
Amira zu nahe heranwagte. 
Doch ohne den Schutz der 
Herde war sie in der Wildnis 
verloren und so trottete sie 
weiter ihren weißen Schwe-
stern hinterher. 

Jetzt war die Nacht wie-
der still und friedlich, doch 
gerade als Amira den Kopf 
niederlegen wollte, fl ackerte 
neben ihr eine silberne 
Flammensäule empor. Selt-
sam, sie hatte keine Angst 
vor der blendend weißen 
Gestalt mit Flügeln, die jetzt 
sprach. „Ich bin der Engel 
der Verkündigung ... äh, wo 
sind die Hirten?“

„Schlafen alle“, määäähte 
Amira, „kann ich helfen?“

„Wenn ich erscheine, hat 
alles aufzuwachen“, don-
nerte der Engel und endlich 
schreckten die Hirten aus 
dem Schlaf hoch und dräng-
ten sich ängstlich zusammen. 
„Na bitte, geht doch“, jetzt 
war der Engel zufrieden, 
„hört also meine Botschaft 

und fürchtet euch nicht: es ist 
euch ein Kind geboren. Geht 
und folgt dem Stern, der euch 
den Weg zu eurem König 
weist!“ Amira wusste nicht 
genau, was das alles zu be-
deutete hatte, aber sie war ja 
auch nur ein dummes Schaf. 

Allerdings schienen die 
Hirten auch nicht viel zu 
verstehen. „Was sollen wir 
jetzt tun“, brummelte einer 
von ihnen, „wenn wir einen 
König besuchen, erwartet er 
Geschenke von uns!“ „Wir 
bleiben, wo wir sind – das ist 
sicher ein böser Zauber. Aber 
seht nur, das schwarze Schaf 
fürchtete sich nicht!“ Und 
wieder warfen sie Amira wil-
de Blicke zu. 

„Bei meinem Flammen-
schwert“, seufzte der Engel, 
„muss ich alles zweimal sa-
gen? Sei so nett, Schaf“, fl ü-
sterte er Amira zu, „führe du 
sie! Richte deinen Weg nach 
dem hellsten Stern am Him-
mel!“ Und wirklich, es leuch-
tete ein strahlend heller Stern. 
Die Hirten trieben die Herde 
zusammen, Amira ging vo-
ran und folgte dem Stern bis 
zu einem verfallenen Stall, 
wo ein Kind in einer Krippe 
lag. „Hier muss es sein“, fl ü-
sterte einer der Hirten, „aber 
wie bei Königs sieht es hier 
nicht aus!“

„Dann verlangt auch kei-
ner Geschenke“, wisperte ein 
zweiter. Plötzlich begann das 
Kind in der Krippe zu wei-
nen. „Es fürchtet sich vor dem 
schwarzen Schaf“, der Hir-
te wedelte mit seinem Stab 
nach Amira, „verschwinde, 
du bringst Unglück! Kommt, 

lasst uns singen um das Kind 
zu beruhigen!“ Während die 
Hirten sangen, drängte eine 
alte Schafdame nach vorne. 

„Beim saftigen Grasbü-
schel“, murmelte sie Amira 
zu, „kein Wunder, dass er 
weint! Keinen Faden Wol-
le hat er auf dem Leib. Er 
friert!“ Amira nickte und als 
auch der Gesang der Hirten 
das Kind nicht beruhigte, 
trabte sie entschlossen zur 
Krippe.  „Nein“, riefen die 
Hirten, „haltet sie von ihm 
fern!“ Doch die Mutter des 
Kindes ließ Amira gewähren. 

Das schwarze Schaf 
schnupperte an dem Men-
schenjungen, dann legte sie 
ihm ihren wolligen Kopf auf 
den Bauch. Ungeschickt tat-
schten seine Finger durch 
das dicke Fell, doch er 
gluckste fröhlich und weinte 
nicht mehr. Amira ließ sich 
zu Füssen der Krippe ins 
Stroh sinken und die Mutter 
nahm das frierende Bündel 
aus der Krippe und legte es 
an Amiras wollig -warmen 
Bauch, wo es zufrieden die 
Augen schloss.

„Wie kann es das geben“, 
murmelten die Hirten, „unser 
schwarzes Schaf als Amme 
eines Königs?“ „Nun, er hat 
sie auserwählt“, lächelte die 
Mutter. „Dann soll sie unser 
Geschenk sein“, der Hirte 
stupste seinen Nebenmann, 
„wir haben sonst nichts und 
das Unglücksschaf sind wir 
los!“ Die Hirten trieben 
ihre Schafe weiter, doch 
Amira wusste jetzt, was sie 
wirklich war: ein richtiges 
Glücks-Schaf.  

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

SCHÖNAU. Gemeinsam mit ih-
rem Pastor Rod Kidd nahmen 
die Mitglieder der Baptisten-
gemeinde auf der Schönau ihr 
neues Domizil im alten Post-
gebäude am Danziger Baum-
gang in Besitz. Da der gemie-
tete Laden in der Kattowitzer 
Zeile für die Gottesdienste und 
Zusammenkünfte zu klein ge-
worden war, musste man sich 
bald nach geeigneten Räum-
lichkeiten umschauen.

Wer hätte vor einigen Jahren 
gedacht, dass aus dem Haus-
kreis, entstanden aus der groß-
en Gemeinde Neuostheim, 
einmal so eine ansehnliche 
Gemeinde in Schönau wird. In 
Eigenarbeit wurden die ehe-
maligen Posträume umgebaut 
und verschönert. Der Gottes-
dienstraum ist mit einem groß-

en hellen Holzkreuz schlicht 
gehalten. In diesem Raum fi n-
den auch die Versammlungen 
und Veranstaltungen statt. 
Eine gut bestückte Küche, ein 
Spielraum für die Kinder und 
eine Behindertengerechte Toi-
lettenanlage vervollständigen, 
mit der bereits vorhandenen 
Außenrampe, das neue Got-
teshaus.

Dankbar ist Pastor Kidd 
über den guten Zusammen-
halt seiner Gemeinde, der er 
für die große Unterstützung 
herzlich dankte. Er ist nicht 
nur froh und dankbar über die 
Helfer, sondern auch über den 
Vermieter, der es ermöglich-
te, hier eine neue Heimat zu 
fi nden. Dazu passte gut das 
gemeinsam gesungene Lob-
lied „Gut, dass wir einander 

haben“. Die Predigt von Pa-
stor Kidd  beinhaltete, dass 
ein Schlüssel zur richtigen Tür 
passen muss. Und er hatte für 
sich nicht nur den Schlüssel 
„Jesus“ dabei, sondern auch 
den passenden Schlüssel zu 
dem neuen Gemeindezentrum.

Eine gute Gelegenheit zu 
ihrer persönlichen Vorstellung 
bot die Einweihung nun auch 
der neuen Gemeindereferentin 
Birte Veit, die gemeinsam mit 
ihrem Mann Calvin, von Kusel 
kommend, seit 1. November 
ihren Dienst in der Gemeinde 
begann.

Beide wurden sehr herzlich 
von den Gemeindemitgliedern 
aufgenommen und konnten 
bei dem gemeinsamen Essen 
alle etwas näher kennenlernen.  

dre

Baptistengemeinde nun im Zentrum
Ehemaliger Versammlungsort platzte aus allen Nähten

Aktive der Baptistengemeinde: Rolf-Dieter Klein, Peter Messner, Angelika Klein, Ehepaar Kuhn, Pastor Rod Kidd, 
Birte und Calvin Veit.    Foto: Drechsler        

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de
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UNSER TEAM

UNSER ERSTER TERMIN 2013

 ➜Sonntag, 20. Januar
14.11 Uhr, KG Grün-Weiss 
Schönau, Seniorensitzung, 
Siedlerheim 

WALDHOF
 ➜Samstag, 5. Januar
17 Uhr, Kulturverein Waldhof, 
Neujahrsempfang, KulturHaus 
Waldhof
 ➜Freitag, 18. Januar
14.11 Uhr, AWO Fasnachtskaf-
fee-Nachmittag, Franziskussaal
 ➜Samstag, 19. Januar
14.11 Uhr, AWO/CCW Kinder-
maskenball, Franziskussaal
19.30 Uhr, Shak’A’Delix 
Sportcenter

GARTENSTADT
 ➜Montag, 31. Dezember
16 Uhr, Bürgerverein Gartenstadt, 
Silvesterkonzert
Sgs. Freundschaft Käfertal, 
Friedhofsingen, Waldfriedhof 
 ➜Samstag, 5. Januar
Siedlergem. Neueichwald II, 
Neujahrsumtrunk
 ➜Sonntag, 6. Januar
14-17 Uhr, Bürgerverein 
Gartenstadt, Krippe geöffnet, 
Bürgergarten
 ➜Samstag, 12. Januar
19 Uhr, Alt-katholische Erlöserkir-
che, Neujahrskonzert mit 
Gospelchor Power People
20 Uhr, Zimmertheater Freilicht-
bühne, Faust

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 22. Dezember 
20 Uhr, PX de Dom, Big 
Band-Konzert 
 ➜Montag, 24. Dezember
13 Uhr, PX de Dom, Weihnachts-
feier für alle, die nicht alleine sein 
wollen
 ➜Samstag, 12. Januar
19.33 Uhr, Lady Dinner, Stichler, 
Jakobus-Saal
 ➜Mittwoch, 16. Januar
Neujahrsempfang Gewerbeverein, 
Gaststätte Altes Fass,
 ➜Samstag, 19. Januar
11 Uhr, Neujahrsempfang, 
Bürgervereinigung Sandhofen, 
Volksbank Sandhofen
 ➜Sonntag, 20. Januar
14.33 Uhr, Senioren-Sitzung, 
Stichler, Jakobus-Saal 
 ➜Samstag, 26. Januar 
19.11 Uhr, Kappenabend 
Sängerbund-Sängerlust mit „Moni 
und Wolf“ 

SCHÖNAU

 ➜Samstag, 12. Januar
11 Uhr, Neujahrsempfang, KIG, 
Siedlerheim
19.33 Uhr, KG Grün-Weiss 
Schönau, Ordensfest, Siedlerheim

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. Januar (15. Januar) Finanzen

WEIHNACHTS-CARTOON VON DR. KARIN BURY

 ➜Sonntag, 13. Januar
11 Uhr, Bürgerverein Gartenstadt, 
Neujahrsempfang, Saal Gnaden-
kirche
 ➜Samstag, 19. Januar
20 Uhr, Zimmertheater Freilicht-
bühne, Faust
 ➜Sonntag, 20. Januar
20 Uhr, Zimmertheater Freilicht-
bühne, Faust
 ➜Freitag, 25. Januar
19 Uhr, Blau Funken,
Regimentsball, Saal St. Elisabeth

KÄFERTAL
 ➜Montag, 31. Dezember
20 Uhr, IG Käfertaler Vereine, 
Silvesterball mit „Limelights“
 ➜Freitag, 11. Januar
19 Uhr, IG Käfertaler Vereine, 
Neujahrsempfang, Kulturhaus 
Käfertal
 ➜Donnerstag, 17. Januar
20 Uhr, Kulturhaus Käfertal, An 
Evening with Swing and Tap – 
Jazz und Steptanz

JÜTTNER AM TELEFON
 ➜Montag, 21. Dezember
11-12 Uhr, Stadtrat und 
Bundestagsabgeordneter Prof. Dr. 
Egon Jüttner steht den Bürge-
rinnen und Bürgern in einer 
Telefonsprechstunde bei 
kommunalen und bundesbezo-
genen Anliegen Rede und 
Antwort. Er ist unter der Telefon 
7897390 zu erreichen.

EIN VORSTADTPOET

Weihnachtsgeschenke für den Enkel

Weihnachten – oh was schenkt man den Kindern.

Den Großen und den kleinen Stinkern.

Zum Beispiel – ich als Opa – was kann ich schenken?

Der Zwerg ist fünf und fi x beim Denken.

Klamotten sind dem Bonsai bestimmt egal.

Doch schau ich im Kinderzimmer ins Regal

da stehen Spielsachen in Mengen

die schon die Fächer seitlich sprengen.

Auch auf dem Boden liegen Sachen

kannst nur vorsichtige Schritte machen.

Nun reift bei mir der Entschluss.

Damit es nicht gibt Kinderverdruss

schenk ich zum Spielen nur Kleinigkeiten.

Darüber möchte ich gar nicht streiten.

Ansonsten wird besorgt was von Nöten

und für die anderen Kröten

gibt es Kleider, Schuhe, Hemden.

Oder die Eltern sollen‘s anders verwenden.

Für Urlaub mit Kind oder Besuch im Zoo.

Ich bin ja nicht so – auch das macht froh.

Sie finden uns auch auf:
WWW.SOSMEDIEN.DE
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Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lösen unseres 
Weihnachtsrätsels. Wenn Sie an unserem Gewinnspiel 
teilnehmen möchten, schicken Sie das Lösungswort mit 
Ihrem Absender bitte bis 7. Januar an den Verlag (siehe 
Adresse rechts). 
Als Preis können Sie einen von drei Kunstkalendern 
2013 gewinnen, der von der Künstlerin Bettina Mohr 

gestaltet und persönlich signiert wurde. Die Original-
bilder mit Mannheimer Motiven waren zur „Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse“ im Verlag ausgestellt.
Die Gewinne werden unter allen Einsendern verlost. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnehmen dürfen 
alle außer den Mitarbeitern des Verlags Schmid Otreba 
Seitz Medien und ihren Angehörigen.   sts

Schmid Otreba Seitz Medien
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax: 0621 / 727396-15
E-Mail: info@sosmedien.de

Zu gewinnen: ein persönlich signierter 
Kunstkalender von Bettina Mohr.

       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Apple RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (CGATS TR 001)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (U.S. Web Coated \(SWOP\) v2)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


